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Nur keine Verdunkelung! 


Die Cartellpreſſe arbeitet mit Hochdruck an der 
Verdunkelung der kalſerlichen Erklärung gegen 
die „Kreuzzeitung“. Nicht nur ſpecifiſch mittel- 
partelliche Organe, ſondern auch die parteipolitifhe 
„Conſ. Correſpond.“ gebärden ſich, als ob der 
Kaiſer ſich gegen die politiſchen Grundſätze ber 
Kreuzzeltungs partei erklärt habe. Allerdings hat 
der „Reichsanzeiger“ geſagt: der Kaiſer geftattet 
keiner Partei, ſich das Anſehen zu geben, als be ⸗ 
ſäße dieſelbe das kaiſerliche Ohr, was ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht nur auf die hochconſervative 
Partei, die ja übrigens nur der äußerſte Flügel 
der Conſervativen iſt, ſondern auch auf die Frei⸗ 
conſervativen und die Nationalliberalen bezieht. 
Die kaiſerliche Erklärung richtet ſich ausſchließlich 
gegen eine Gruppe der conſervaſiven Partei, die 
im Intereſſe ihrer politiichen Beitrebungen das 
Wahlbündniß der Gonfervativen mit den National- 
liberalen bekämpfen möchte. Daß es im übrigen 
conſervative Elemente giebt, welche grundſätzlich 
von dem Cartell ausgeſchloſſen ſein ſollen, hat, 
von einigen nationalliberalen Blättern abgeſehen, 


noch niemand behauptet. Bisher haben ſich die 


Natlionalllberalen und Conſer valiven, welche den 
eigentlichen Kern des Cartells bilden, ja auch in 
der Praxis weder bei den Wahlen noch im Par- 
lamente von den Hochconſervativen abgeſondert. 
Ja, was noch mehr iſt, die dieſer Partei ange- 
hörigen Wähler haben ja den Herren v. Hammer- 
Rein u. Gen., welche jetzt plötzlich auf Grund der 
Erklärung im „Reichsanzeiger“ geächtet werden 
ſollen, u ihren Mandaten verholfen. Daß die 
Natlonalliberalen in Siegen Herrn Stöcker wieder ⸗ 
holt mitgewählt haben, iſt eine bekannte That- 


ſache. Daß die engeren Parteigenoſſen des Herrn 


Stöcker und dieſer ſelbſt in den Wahlkreiſen des 
Reglerungsbejirks Minden ihre Landtagsmandate 
nur der Wahltaktin der Nationalliberalen ver- 
danken, die ſich nicht entſchließen konnten, mit 
den Freiſinnigen zufammenzugehen, iſt notorifch. 

Schlimmer noch Hi es, daß die jetzt geächteten 
Conſervativen im Reichstage wie im Landtage Mit⸗ 


glieder der Negierungsmajorität geweſen ſind. 


Was dieſe Mehrheit auf dem Gebiete der Zoll- 
politik u. ſ. w. geleiſtet, blieb ja noch hinter den 
Vorſchlägen der Regierung zurück. S 
um praßtiſche Politik handelt und nich 


welchen die „Kreuzung.“ kürzlich hervortrat, haben 
die „Kreuzugs.“ Conſervativen in voller Eintracht 


* 


mit der Regierung und den Cartellparteien ge- | 


arbeitet. Das neue Cartell unter Ausſchluß des 
conſervativen rechten Flügels, von dem neuerdings 
in einigen nationalliberalen Blättern die Rede iſt, 
exiſtirt nur in der Phantaſie. Die Erklärung im 
„Reichs anz.“ bezog ſich auf das beſtehende, im 
Jahre 1887 abgeſchloſſene Cartell der geſammten 
Conſervatiben mit den Nationalliberalen. Eine 
Umgeſtaltung dieſes Cartells würde vor allem 
eine Umgeſtaltung des Regierungsprogramms 


vorausſetzen, die durchaus nicht beabfichligt iſt. 


Die Officiöfen haben ja eben erſt verſichert, daß 


ein Ex fatz des Soclal ſtengeſetzes durch Vorſchriſten 


des gemeinen Rechts unmöglich ſei, und daß das 
Suchen nach einem ſolchen Erſatz gleich ſtehe mit 
dem Suchen nach der Quadratur des Zirkels. 
Auch in dieſer Frage ſteht die Regierung der Auf- 
faſſung des Herrn v. Hammerſtein jedenfalls viel 
näher als derjenigen der liberalen Elemente, welche 
die Beſeltigung des Ausnahmegeſetzes fordern. 
Daß das Cartell, wenn die hochconſervallven 
Elemente ausgeſchloſſen werden ſollten, aufhören 
würde, eine Mehrheit im Reichstage zu haben, 
läßt ſich unſchwer berechnen. Selbſt die „Köln. 3.” 
hat dieſe Thatfache anerkannt, indem fie eine Er- 


Die „Danziger Zelkung“ erſcheint täglich, 2 Mal 
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oweit es Nic | 
K. ſicherlich | 
griehifchen Tage verleben, wo man ihn nölhigen 


fg. — Die 
gänzung der Cartellmehrheit von links als 
wünſchenswerth bezeichnete. Daß aber wirklich 
liberale Elemente ſich der conſervatio - nattonal- 
liberalen Bereinigung, anſchließen follten, um eine 
reactlonär-ſchutzzöllneriſche Politik mitzumachen, 
iſt von vornherein ausgeſchloſſen. Bei dem Ana- 
thema gegen die „Kreuzitg.“ handelt es ſich in 
erſter einie um die Zurückweiſung der Be⸗ 
ſtrebungen, welche in conſervatlbvem Sinne über 
den Rahmen des Cartells herausgehen und gegen 
die Theilnahme der Nationalliberalen an den 
Früchten der Gartellpolitik gerichtet find. Bon 
einer Abwendung der Regierung von dem 
reactionären Programm, an deſſen Ausführung 
ſeit Jahren die Gartellmehrheit gearbeitet hat, it 
nicht mit einer Silbe die Rede. — Was bedarf 
man überhaupt hierzu weiterer Zeugniſſe, nach 
dem die freiconfervative „Poßt“, das führende 
Organ der Freiconſervaliven, von jeher eine der 
eifrigften Verfechterinnen des Cartellgedankens, 
geſtern erſt klipp und klar, frank und frei, 
offen und ehrlich erklärt hat, daß ihr die Koch- 
conſervativen im Kampfe gegen die Liberalen 
heute noch genau ebenjo willkommen ſeien wie 
am 21. Februar 1887? Diefes eine Wort ſchon 
genügt, um die Sandwolken zu zerſtreuen, die 
man jetzt den liberalen Wählern im Kinblick auf 
c Wahlen ins Auge ſtreuen 
möchte. 


Deulſchland. 
„Berlin, 10. Oktober. Bon der gedrückten 
Stimmung, mit welcher man in den militäriſchen 
Kreiſen Athens dem Beſuche des deutſchen 


Kaiſers entgegenſieht, legen folgende Auslaſſungen 
der „Ephimeris“ ein beredtes Zeugniß ab, die 


wir dem Leitartikel dleſes Blattes eninehmen. 
Der Artikel iſt überſchrieben: „Ralfer Wilhelm II. 
und unſer Heer“ 


Militärſtaates empfangen. Wilhelm II., der keinen 
Tag vorüber läßt, ohne nicht einer militäriſchen 


Uebung beizuwohnen, der kein Mahl im Beifeln | 
von Gäſten einnimmt, ohne nicht einen Trink- Hrakti 


ſpruch auf die Ar eee nn ringen, er wi 


nicht mit angene Pfindungen 


wird, die politiſchen Anſprachen eines vormaligen 
Demokraten entgegenzunehmen und den Kriegs- 


| minifter im Frack vor ſich zu fehen. Der Kalſer 


wird ſeinen Trinkſpruch auf den König der 
Kellenen und die Neuvermählten beschränken und 
dann von Athen gehen in der Ueberzeugung, 
daß Griechenland ein Militärſtaat if, der Raum 
6000 Soldaten auf die Beine zu bringen vermag, 
die weder fähig find, die Grenzen des Landes zu 
bewachen, noch auch der Ehre theilhaftig werden 
können, vor den Augen des hohen Baftes vorüber 
zu defliiren.’ 

* [Nnterfinsisfecrelär Boſſe und die Corps⸗ 
ſtudenten.] Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die 
„Boff. 3tg.”: „Die Ernennung des bisherigen 


| Directors Boſſe zum Unterftaatsfecretär im Reichs ⸗ 


amte des Innern wird in weiten Kreiſen des 
Dolkes mit ebenſo großer Befriedigung, wie auf 
einer anderen Seite mit Nißvergnügen aufge- 
nommen werden. Herr Boſſe hat den Muth ge- 


habt, die Hand in die Wunde zu legen und das 


heutige Corpsleben auf den Univerfitäten als einen 
Krebsſchaden für das Beamtenthum zu bezeichnen. 
Sein Vortrag in der ſtaatswiſſenſchaftlichen Ge- 


| fellichaft hat das höchſte Auffehen gemacht. An 


mancher Stelle wähnte man, Kerr Boſſe habe ſich, 


11. Oktober. 
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und lautet u. a. ſolgender⸗ 
maßen: „Das Endergebniß iſt alſo, daß weder 
ein Geſchwader zum Empfange des Kaiſers eni- 
gegenfahren, noch auch unſer Heer die Ehre einer 
Beſichtigung genießen wird. Bürgerlich werden 
wir den Beherrſcher des erſten europälſchen 
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den herrſchenden Strömungen gegenüber, ſeine 
Zukunft ſelbſt verbaut. Dieje Auffaſſung iſt jetzt 
widerlegt. Man kann recht abfällig über die 
heutigen Corps urihellen und dennoch zu höheren 
Staffeln der Beamten⸗Hierarchie aufſteigen.“ 
Wenn man auch Herrn Boſſe im allgemeinen 
nicht Unrecht geben kann, ſo würde man doch 
wohl zu weit gehen, wenn man das Corpsleben 
ohne jede Ausnahme verdammen wollte. Die Aus- 
ſtellungen richten ſich gegen die Auswüchſe des 
heutigen Corpslebens, die namentlich von den ſo⸗ 
genannten „vornehmen“ Corps gepflegt wer den. 
Und in der That iſt die Frage ſehr ſchwer zu 
beantworten, wie ein junger Mann, der ſich in 
den Lebensjahren, welche er der emſigſten Arbeit 
widmen follte, aller Ausſchließlichkeit eines arifto- 
kratiihen Kreiſes, alles Comforts des engliſchen 
Elublebens befleißigt, ſpäter in dem anſtrengenden 
und entbehrungsreichen Lebensberufe ſich glücklich 
fühlen, wie er der Berſuchung des Streberthume 
entgehen ſoll. Für derartige Uebertrelbungen aber 
das geſammte Corpsleben verantwortlich zu 


= 


machen, wäre ebenſo ungerecht, wie falſch. Cs 


giebt doch auch vlele ehemalige Corpsſtud nien, 
die auf der Univerſität etwas Tüchtiges geiernt 
haben, und ebenfo giebt es viele, aus denen 
bn geworden iſt, trotzdem fie keiner Ver- 
zindung angehört haben. Ob jemand fleißig 
arbeitet und die Univerfität mit Erfolg beſucht, 
ängt von feiner Charakterfeſtigkeit ab. Die 
zerſuchungen, welche an einen jungen Mann 
ſerantreten, find für den Nichtverbindungsſtudenten 
in mancher Linſicht noch größer als für den 
Berbindungsſtudenten. Natürlich find wir trotz- 
dem in keiner Weiſe blind gegen die gerade in 


28 


den letzten Luſtren erheblich gewachſenen Aus- 


wüchſe und Uebertreibungen bei der Mehrzahl 


der Corps, und wir ftehen in dieſer Finſicht 
durchaus auf dem Standpunkte des Fürſten 


e 8 
gereicht.“ 


7 * [Der Reiche kanzler über Stöcker] dem 


Kerrn Stöcker hat Fürſt Bismarck, wie das dem 
Herrn Hofprediger ſehr nahe ſtehende „Volk“ 
mitzutheilen weiß, vor nicht langer Zeit noch 
hohes Lob geſpendet. das Blatt behauptet, 
unter der Regierung des Kaiſers Friedrich habe 
ſich der Reichskanzler jehr lebhaft für die Thãtig · 
heit Stöckers ausgeſprochen. Der Reichskanzler 
habe erklärt: Stöcker habe gekämpft wie ein Löwe. 

[Emin und die Peters ſche Expedition.] 
Privatnachrichten, welche in Berlin eingetroffen 
ſind, ſollen nach neueren Mittheilungen bas beſte 
Wohlbefinden von Stanley und Emin Paſcha be- 
ſtäligen, aber auch jeden Zweifel daran aus. 
schließen, daß der erſtere Emins Kraft ganz für 
die Intereſſen der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Gefell- 
ſchaft gewonnen hat. Als die erſte Kunde davon 
vor einiger Zeit durch das Organ der Brüfjeler 
Congoregierung hierher gelangte, ſtieß ſie, wie 
gewöhnlich, auf die Ableugnungsverſuche der 
Emin Paſcha -Intereſſenten. Noch immer wird 
in den Provinzen der Aufruf des Comités 
zu Geldſammlungen für die Peters'ſche Expeditlon 
verbreitet, obwohl jetzt auch im Schooße des 
Comitées ſelber hinreichende Klarheit darüber 
herrſchen könnte, daß dieſe Sammlungen im 


in der Expebitisn, Heiterä 


Morgen-Ausgabe. 


gehe Nr. 3, und bei 
1889. 

Intereſſe eines Mannes veranſtaltet werden, der 
ſich und ſeinen Einfluß einer anderen Nation 
bereits zur Verfügung geſtellt hat. Der Wunſch, 
daß diejenigen Stellen, an welche die oben er- 
wähnten Nachrichten gelangt ſind, ſich zu mög- 
licht ungeſäumter Derbreitung derſelben ent- 
ſchließen mögen, iſt daher ein völlig berechtigter. 
Es würde damit endlich einer Agitation geſteuert, 
die jedenfalls zwecklos in der Sache iſt. 

* [ueber die wirihſchaftlichen Verhäliniſſe in 
Rheinland und Westfalen] in der Zeit vom 
1. Juli 1888 bis 1. Juli 1889 hat der Verein 
zur Wahrung der dortigen wirthſchaftlichen Inter- 
eſſen einen Bericht an die Regierung gerichtet, 
welcher für die Anſchauungen der Großinduſtriellen 
fehr charakteriſtiſch iſt. Die Segnungen der focial- 
poütlihen Neichsgeſetzgebung werden zwar mit 
einigen Worten anerkannt, doch wird der Wunſch 
ausgeſprochen, daß eine Ruhepauſe eintreten 
möge, damit nicht durch neue Experimente der 
ruhige Gang der Entwickelung geſtört werde. 
Namentlich wird vor einer Ausdehnung der 
ſocialpolitiſchen Geſegebung auf das Gebiet der 
Wiitwen- und Waiſenverſorgung gewarnt, weil 
durch weitere Belaſlungen der deutſchen In- 
duſtrie ihre Wenbewerbsfähigkeit auf dem Welt- 
marke entſchieden leiden müßte. Dadurch würde 
dem Arbeiter die Arbeitsgelegenheit eingefchränkt, 
ja entzogen werden. Ohne dieſe aber würden ihm 
auch die allerbeſten focialpolitiihen Geſetze nichts 
helfen. Alsdann heißt es in dem Berichte wörtlich: 

„Andererſeits können wir uns nicht verhehlen, daß 
die Gefahr nahe liegt, der Arbeiter werde ſchließlich 
jedes Gefühl für die eigene Verantwortlichkeit ver- 
lieren, wenn man ihm die Nothwendigkeit IE Be- 
thätigung derſelben entzieht. Dieſes Gefühl ſt nach 
unſerer Kenntniß der Verhältniſſe ſchon ſo wie ſo bei 
manchem Arbeiter in nur geringem Maßze vorhanden; 
mehr als gut, tröftet er ſich ſchon heute damit, daß er 
für die Tage der Krankheit durch die Arankenkafle, 
für die Eventualität eines Unfalles durch die Berufs- 
genoſſenſchaftskaſſe und nicht in letzter Cinie ſeine Familie 
im Falle feines Todes durch die Armenkaſſe gedeckt 
ſei, da „die bürgerliche Gemeinde keinen verhungern 
laffen dürfe“. So bedauerlich das Dorhandenſein 
ſolcher Meinung iſt, fo wenig kann es doch helfen, 
dies Vorhandenſein einfach in Abrede zu ſtellen. Es 
muß vieimehr nach Mitteln und Wegen geſucht 
werden, dem Arbeiter die Nothwendigkeit der eigenen 
Derantworilichheit darzuthun und ihm die Bethätigung 
der letzteren nach Möglichkeit zu erleichtern. Zwangs 


Originalpreiſen. 


ſparkaſſen für die jugendlichen Arbeiter, ſowie Ein⸗ 


führung der Poſlſparkaſſen, welch letztere die Gelegen ⸗ 
heit zum Sparen erleichtern und damit erfahrungs- 
gemäß das Sparen ſelbſt befördern würden, halten 
wir unter anderem für ein Mittel, das nicht unver- 
ſucht gelaſſen werden ſollte.“ 

Am allerbedenklichſten find aber diejenigen 
Theile des Berichtes, welche von dem Verhältniß 
zwiſchen Arbeitern und Fabrikanten handeln. 
Bon Einigungsämtern wollen die Herren ein für 
allemal nichts wiſſen, und ſie verwerfen daher 
von vornherein alle hierauf gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen. Die Schaffung ſolch eines „zweiten 
Willens“ halten ſie für bedenklich. Dagegen iſt 
die zwangsweiſe Einhaltung der vierzehntägigen 
Kündigungsfriſt eine unabweisliche Forderung, 
und den Jabrikanten ſollte das Recht der Lohn⸗ 
einbehaltung für den Fall des Contractbruchs 
zugeſprochen werden. 

„Im Zuſammenhang damit ſteht die Forderung einer 
Erſchwerung des Maſſencontractbruchs. Es werden 
ferner ſtrengere Maßnahmen gegen den groben Unfug 
der Kehpreſſe verlangte Ferner betrachten es die 
Grubenverwaltungen als nothwendig, daß die neuer⸗ 
dings jede Woche ſtattſindenden Verſammlungen der 
Bergleute verboten werden; denn ohne eine ſolche 
Mahregel werde es nicht möglich ſein, Ruhe und Zu- 
friedenheit unter den Arbeitern herzuſtellen.“ 

Die verehrten Herren verlangen alſo, wie das 
„Berl. Tabl.“ zutreffend bemerkt, nichts mehr und 
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Alle Rechte vorbehalten. 
Preisgekrönt. 
Roman von Klezander Baron von Roberts. 
(Fortſegung.) 
Ammon hatte nicht geliebt, wie die Roman- 
‚phrafe lautet. 
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zu berauſchen pflegt. Aber das Her) war unbe- 
rührt geblieben; auch e 
er ſorgfällig vor profanen Augen hütete und das 
er zu entweihen fürchtete. Er halte die Frauen 
ſchönheit bisher nur mit Künſtleraugen betrachtet, 
ſtudirt, ja verehrt; aber bisher war ſie nur das 
iebloſe Bildniß geweſen, das keinen Reflex in das 
Innere feines Herzens geworfen. 

Plötzlich ſtand Paula vor ihm, wie hergezaubert. 
War fie die Erwartete? Er war wie betroffen 
und beſtürzt von ihrer Erſcheinung — nicht dle 
Ueberrumpelung feiner äußeren Sinne, 


ſprach! Iſt es denn wirklich nicht nur ein ro; 
mantiſcher Tich, um erdichtete Figuren guf die 
bequemſte Art mit einander zu vereinen, 
Liebe gleich einem elektriſchen Funken von Aug’ 
zu Aug’ zünden läßt. 

Ach, ihre Stimme, ihre ſüße Stimme 
ihr Klang bebt ihm fort 1 . 
hier im genen... .. ac, ihr ſüßes, köſtliches 
Weſen! — welch' ein friiher, erquickender Quell! 


— Das iſt die Poeſie in Mädchen geſtalt verkörpert 5 
N a 8 00 5 Abglanz jener mythiſchen Berühmtheit auf, 


Ideal! N 
eine halbe Stunde in ihrer 
ja Torheit! Aber das 


— das is, fein 
Ah, er hat ja nur 
Nähe gewellt — das ſſt 
wundervolle Weſen wohnt 
ſoll er ſie malen! — ſchon fühlt er den Zauber, 
der von ihr ausgeht, 
dringen — wehrt Euch doch gegen 
duft des Frühlings! 

Er hatte einmal das Abbild eines Tintorettos 


Nichts als hie und da ein kurzer 
Raufch, wie ſich die leichtblütige Künſtlerſippe eben 


hier thronte ein Ideal, das 
Kö, die an dem einen Tiſchende das Präſidium 


die der 
Umgang mit der Schönheitsform abgehärtet, | 
nein, die Seele, die aus ihren Augen zu der ſeinen 


der 


und fort im Ohr, nein, 


ja unter einem Dache 
mit ihm — täglich wird er ſie ſehen — ſogar 


das ganze Haus durch⸗ 
den Blüthen⸗ 
[Romanen ſchillerte 


bewundert. Maria, die zukünftige Gottesmutter, 
die ihre Verheißung empfängt: eine Taube, die 
durch das geöffnete Fenſterlein geflogen kommt, 
und ihr nach eine drängende Schaar von Engeln, 


gefolgt von neuen Schaaren, ganze Wolken voll, 
bis in goldene Himmelsferne hinein 


Daran mußte er denken. Als wäre ſolch ein 
ſtürmiſcher Flug engelerfüllter Wolken im Anzug 
auf dies, ſein Fenſter. 

„Ah, da biſt du ja, Paula!” icompeleie Frau 


führte, während ihr Mann unter den Gäſten ver- 


ſchwand, ſelbſt der beſte Baft ſeines eigenen Tiſches. 


Paula kam etwas verſpätet von einem Gang 
in die Stadt zurück, den ſie mit Fräulein Miſchka 
gemacht. Bei einer Muſterung ihrer Toiletten 
am Morgen hatte ſich zum Schreck von Frau 
Kölz ergeben, daß dieſen ein bedenklich hinter- 
pommerſcher Charakter anhaftete. — „Ich will 
deinem Geſchmack nicht zu nahe treten, Paula, 
aber hier in Berlin iſt ein hübſcher Hut mindeſtens 
ſo viel werth, wie der Kopf darunter; ein 
Schleiſchen am richtigen Ort thut Wunder, nicht 
wahr, Fräulein Miſchka? 

„Berlin giebt an Geſchmack Paris nichts nach“ 
— antwortete dieſe. „Man bekommt reizende 
Sachen — für's Geld natürlich.“ 

„Du kannſt dich auf Fräuleins Geſchmack ſchon 
rerlaſſen, Paula!“ 2 

„Meine Tolleiten waren zur Zeit berühmt“, 
ſagte die Miſchka, und in ihren graugrünlichen 
Augen leuchtete ein ſchwacher Schimmer 0 
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gleich ftellten ſich wieder jene die Mundwinkel 
überſchneldenden, wehmüthigen Fällchen ein. 

Toilette — Mode — Geld und Glück — Paula 
flog plötzlich eine Scheu an vor ſolch täppiſch zu⸗ 
faſſender Begehrlichkelt. Ihr waren in der klein- 
bürgerlichen Genügfamhkeit ihres Elternhauſes 
dergleichen Dinge fern geblieben; nur aus den 
ſolch welllicher Glanz in ihre 


ſtille Welt herein. Waren biefe Worte und Begriffe 


nicht eine Entweihung der Schönheit? Schönheit 
iſt Gottähnlichkeit . . 

Alfo fie machte ſich mit der ehemaligen Be- 
ſitzerin berühmter Toiletten auf den Weg, um 
einige Ausftattungsläben zu muſtern. Es war ein 
köſtlicher Frühlingstag. Hier in der Friedrich⸗ 
ſtraße fluthete das helle Sonnengold, während 
Unter den Linden die Fernen noch im roſarothen 
Duft verdämmerten. Die Schauläden leuchteten 
und ſchimmerten feſtlich, auch das Getriebe der 
Menſchen und Fuhrwerke hatte trotz Haft und 
Lärm eine ſo ſonntäglich frohe Art. Paula kam 
alles noch märchenhafler vor als am Abend. 
Jerne vom Kalliſchen Thor tönte Militärmuſin — 
entzückt lauſchte ſie, und fie fühlte das begeiſterte 
Strahlen ihrer Augen. 

„lich, ſehen Sie mal, dieſe wunder baren 
Negligees!” ſagte die Miſchka, ihre Begleiterin 
nach einem Schaufenſter hindrängend. 

„Entzückend dies Matinee — finden Sie nicht, 
Fräulein?“ . 

Paula lag der Klang der fernen Muſik im Ohr, 
zerſtreut nickte fie — „reizend!“ 

„Reizend!“ wiederholte eine Jungenſtimme 
neben ihnen. Und ein paar freche Augen glotzten 
ihr zudringlich ins Geſicht. 

„Daraus müſſen Sie ſich nichts machen, meine 
Liebe! Das iſt Berlin! Wenn man wie Sie iſt —, 
ſo muß man ſich manches gefallen laſſen! Sie 
werden noch ganz andere Dinge erleben! Gott, 
wenn ich noch einmal jung wäre! — aber ich 
bitte Sie, dieſe sortie de bal!“ ; 

Paula wagte Keinen zuſtimmenden Ruf mehr 
auszuſtoßen, aus Furcht, daß ſich ſofort das un⸗ 
verſchämte Echo dazu einſtellte. 

Und im Weitergehen fuhr die Miſchka fort: 
„Ja, wenn ich noch einmal jung wäre, ich ver- 
ſichere Sie, ich nutzte es anders aus! 


es von Augenzeugen hören. Aber was habe ich 


damit erreicht, wie? Vorſicht, ja, das iſt recht 
iſt auch kein leerer 
Wahn .... nun bille ich Sie, dies Collier von 


ſchön, und die Tugend 


ſtarrte ſie 


K Ich war 
nicht häßlich feiner Zeit, ich wollte, Sie könnten 


Perlen! Kerrgott! Kerrgott! Lieben Sie Perlen, 
Fräulein?“ 

Paula wußte das nicht. Sie nickte wieder ein 
zerſtreutes „Ja!“ An dem Collier ſtand der 
Preis von 9000 verzeichnet, und etwas überraſcht 
die Zahl an. 5 

Da wurde neben ihr eine Flüſterſtimme ver- 
nehmbar. Es war ein großer Kerr in weißen, 
ſorgfältig geſchniegelten Haaren, mit einem ſteif⸗ 
geſpitzten, grauen Schnurrbart über der leicht 
bebenden Lippe; ein Monocle blitzte ſie an. 

Paula fuhr diesmal empört zurück. Und 
während ſie ihre Begleiterin mit einer gewiſſen 
Gewallſamkeit von dem Schaufenster losriß, be. 
merkte ſie noch, daß der Betreffende hinkte und 
fih auf feinem krückartigen Stock mühſam 
weilerbewegte. 

„Das ſind die Schlimmſten, dieſe Alten, die 
ſchon mit dem Krückſtock auf ihre Grabſtelle los- 
humpeln“, lehrte Fräulein Miſchka weiter. 
„Uebrigens müſſen Sie darüber lachen! Freuen 
Sie ſich doch, ſtatt ſich zu erboßen! Das ſteht 
Ihnen nicht mal! Was denken Sie denn, 
glauben Sie nicht, daß man im Stande wäre, 
einer wie Ihnen die Wahl zu ſtellen vor einem 
ſolchen Juwelenladen — und es war nicht der 
billigſte, Friedmann hat feine Preiſe! 

„Aber Fräulein!“ Eniſetzt zuckte Paula zu- 
ſammen. 

„Nun ja doch!“ Und etwa wie ein unheim- 
liches, ſchier dämoniſches Grinfen vibrirte um die 
rothgemalten Lippen der ehemaligen Schau ⸗ 
ſpielerin. „Ich möchte Sie vor Schaden bewahren, 
Fräulein! Ich möchte nicht, daß Sie Ihre Zeit 
verpaßten und vertrödelten, wie andere gethan, 
leider!” wieder ein Seufzer! „Sie mit Ihrem 
Material! Ich thäte mir die Sonne vom Kimmel 
herunter wünſchen und mich dann nicht mal 
dafür bedanken 

Paula wirbelte es vor den Sinnen, und es war, 
als verſetzten ihr ſolche Worte den Athem. Mit 
einem ſcheuen Blick muſterte fie das verwitterte 
Antlitz ihrer Begleiterin. Aber die graugrünlichen 


nichts weniger als Aufhebung des Coglitſong⸗ 


rechtes, Beſeiligung des letzten Neſtes von Der⸗ 


anſtänbige Forberung. Wir 


ohne weiteres in Erfüllung gehen werden. 


greßfl, der in der nächſten Woche feine Be⸗ 


Alg.“ Capitän z. S. Merfing IL, der 


Menſing IL if Mitglied bes 
Amtes der Admiralität. 
* [Nit polizeilicher Kuflöſung geendel] hat eine 


öffenkliche Verſammlung von Damenmäntelſchneidern 


und Arbeiterinnen der Bekleibungs⸗Induftrie, die, 
faſt ausſchließlich von Frauen beſucht, am Dienſtag 
Abend in Berlin tagte. Die Anweſenden wählten nach 


über die Nothwendigkeit einer Organiſation eine ſieben⸗ 


gliederige Agitationscommiſſion — der Strike ſieht im 


nächſten Feühjahzr in Kusſicht — und erklärten ein- 
ſtimmig: „die Nolhwendigkeit der Schaffung einer 
thatkräftigen und Aufklärung verbreitenden Agliation 
anzuerkennen, um die Schäben unb Mängel der Bapi- 


taliſtiſchen Productionsweiſe, unter welcher die Arbeiter 
und kirbeiterinnen zu leiden haben, aufzudecken, die 
wirkthſchaftliche Lage der Arbeiter durch Lohn Rampf 


aufzubeſſern und die Maſſen auf die Productiongweiie 


plan durchführen zu können, verpflichtet, die von der 
Agitationscommiſſion erlaſſenen Aufsufe, Flugblätter, 
Verſammlungen zu beachten und keineswegs etwa den 
in letzter Zeit von einem Herrn Steinmar einberufenen 
plaaloſen Verſammlungen, die nur eine Verbummung 


der Maſſen und Förderung der perſönkichen Intereſſen 


wendigkeit einer 
ſagte: 


die Verſammlung auf Grund des 8 9 des Gocialiflen- 
Geſetzes auf. Unter Hochrufen auf die Socialdemo⸗ 


kratie und dem Geſange der Arbeſtermarſeillaiſe ging 
die Menge langſam auseinander. Zwei Verhaftungen 


fanden ſtatt. 


* [Ueber die Verhältniſſe in Damarglans! 


ſchreibt die „Kreustg.“: „In dem deuiſch ſüb⸗ 
weſtafrinaniſchen Schutzgebiete iſt zwar gegen⸗ 
wärtig volle Ruhe wieber eingetreten und von 
der Aufregung des vorigen Jahres nichts mehr 
zu ſehen, trotzdem werden ſeitens der Reichs⸗ 


regierung noch weitere Maßregeln geplant, um 
das finſehen des Reichs dort zu erhalten und zu 

i „Zuleika“ genannt, mit Mann und Maus zu Grunde 
gegangen. Im Phönix Park zu Dublin wurden nicht 


verftärken. Die im Frühjahre dorthin geſandte 
kleine Schutztruppe von noch nicht ganz 80 Mann 
aus exleſenen deutſchen Mannſchaften 
höht werden, welche 
Truppe non etwa 60 Eingeborenen treten, fo 
daß ſich im ganzen eine aus mehr als 100 Mann 


ſich ſchon in reichem Maße dort. 
wurden [hen vor zwei Jahren von hier aus 


den deuiſchfreundlichen Baſtards lagert. 
würde aber einen Sehlfhuß thun in 


ſtärkt würde, um Krieg mit den 


jeben Kampf zu vermeiten. In den großen, 


ſich in unerreichbare Schlupfwinkel verbergen 
können. Jeder Krieg würde uns ſelbſt am 
meiſten ſchaden; auch hat man an den Er- 
fahrungen, welche man in Oſtafrina gemacht hat, 
genug. Die dorthin geſandte kriegeriſche Expe⸗ 
dition macht über Erwarten große Koſten, auch 
käßt ſich nicht adfehen, wann fie altz beendet be⸗ 
zeichnet werden kann. Die Schutztruppe in Süd⸗ 
weſt⸗Afrikna fol und wird das Anfehen dort 
wieder herſtellen und den Eingeborenen einen 
beſſeren Begriff von der Macht bes Reiches geben, 
weſches bisher nur durch einige Beamte ver⸗ 


treten war. Die Truppe wird köhne Abenteurer 
nach Art Lewis zurückhalten und wird mit⸗ 
morgen vor 10 Uhr ein. 


wirken, die Gegenſätze und Kämpfe unter den 
BARRIERE TEE ITTR TRITT 


hndrogsapbiicen | 


würde. 


andere 
Bergangenheit, aber kein Wechſel a 


bezwecken, Folge zu leiſten.“ — Kls in der hierauf „ 


falgenden Discuffion der Schneider Täterow die Noth⸗ 
Lohnaufbeſſerung begründete und 
„Man müſſe wenigſtens eine ſolche Cebens⸗ 
haltung bewahren, daß man noch im Stande ſei, für 
Ideale einzutreten“, löſte der überwachende Beamle 


ſoll (wie 
ſchon gemeldet) auf ungefähr 50 ebenſolche er⸗ 
ſämmtiiich mit Repeiir⸗ 


eee 


verſchledenen Stämmen der Eingeborenen meder⸗ 


zuhalten, und beshalb zur Beruhigung des Landes 
ſammlungsfreitzeit und energiſche Knebelung der 
Preſſe. Das ißt für den Anfang ſchon eine ganz 
glauben indeſſen 
Raum, daß ihnen alle biefe lieblichen Wünſche ſo 


beitragen.“ 


* [Eine jübdeutjche Gilmme über die gung. 

Die Carte“ 
| ae hatten ſich Reiten Beſprechungen ber 
Kundgebung im „Reichsanz.“ 
Auf dem internationalen maritimen Con⸗ 2 I: 1 005 


gebung des „Neichsenzeigers“. 
vielfach auf die 


| ner den ed) naheſtezenden 
„Neueft. .“! berufen. 
rathungen in Washington aufnehmen wird, wird 1 as u 
Deutſchland nicht allein durch den Ober-LDantes- 
gerichts-Präſidenten Dr. Gieveking vertreten fein. | 
Es werden als weitere Miglieder der „Weſer⸗ 
frühere 

Capitän 3. G. Donner und der deutſche Heneral⸗ 
Conſul in Newyork, Feigel, genannt. Capitän 


Nunmehr 
bafjelbe Blatt: 


Ausführung der „Poſt“ wiedergegeben, 


Kehnlichen Auffaffungen begegnen wie in einer Reihe 


Aber auch 


der erſteren warnen. Penn die Au⸗ 


ſchauungen der Kreuzzeitungspartei haben in ihren 
[Grundzügen unftreitig viele Berührungspunkte mit 
den Kuſchauungen, die Kaiſer Wilhelm vertritt. Nur 
die Schlußfolgerungen auf die praktiſche Politik ſind 
utltung für die 


Die Kundgebung iſt die 
die Zukunft. 
Wollten die Cartellparteien aber im Sinne der „Bolt“ 


die Kundgebung als Wahlparole auffaſſen, fo würden 
einer 


fie fi) von vornherein die Möglichkeit 
Oppoſition gegen eine wie immer geartete Vorlage 


0 N * 
ber Zukunft, auf die genoſſenſchaftliche, vorzubereilen. „„ lanater 


Die Anweſenbden werden, um einen geeigneten sgitations⸗ 5 
| en ſammlung des evangeliihen Miſſionsvereins 


wurde heute Abend 6 Uhr durch einen Feſtgottes⸗ 
hlenft in der Fliſabeitzkirche eröffnet, bei welchem 


Breslau, 9. Oktober. 


Prebiger Schmeidler aus Berlin die Predigt hielt. 
In der hierauf folgenden Verſammlung wurden 
erſchienenen Vertreter der Zweig. 


vereine aller Theile Deutſchlands und der Schweiz 
durch den Senior Decke namens des Breslauer 


Zweigvereins begrüßt. 
Noſen, 9. Oklbr. 


da viel nachgemachte im Umlauf find. 
England, 
ac. London, 8. Oktober. Fal jede Poſt bringt neue 
Nachrichten über die Verteerungen, welche die orkan⸗ 


Der Wellenbrecher in Holyhead iſt 


gefahr. 


geſchätzt. In Dingle Bai iſt eine große Barke, 


nur gegen 200 Bäume entwurzelt, ſondern die daſelbſt 
aufgeſchlagenen Zelte zweier Infanterieregimenter 
niebergewehl. 


ac. London, 9. Oktober. General Boulanger 


iſt am Pienſtag Norgen in Jerſey angekommen. 


beſtehende Schutztruppe bort befinden wird. Die 1185 nent ſich dort „Monfieur duchenne. Nach 


Waffen und die Munition für biefeibe befindet 
Bekanntiſc) 


feinen gelroffenen Anordnungen zu ſchlieſſen, ge- | 
denkt er bis zum Mai nächſten Jahres auf der 
Inſel zu verwellen. Er hat eine Wohnung in 


500 Gewehre vom Neiche dahin geſandt und Grange, Longuevllle, 2 Meilen von St. Sellers, 


Kauptmann v. Srangois hat reichliche Munition 
mitgebracht, weiche gegenwärtig in Rehobath bei 
Man 
der An⸗ 
nahme, daß die Schutztruppe errichtet und ger⸗ 
1 „mi Eingeborenen 
zu führen umgehehrt it die Weiſun gegeben, ſeilig vorzugehen, indem fie nicht vollkommen den 


bas Reich an Umfang übertrefienden Gebieten Flaud punkt ber berfaſſung wahre und auch nicht 
mit ihrer auf höchſtens 120 000 Menſch 2 f f 
senden ee: it ein 51 | finns aufmerkfam mache. Det erfte Regent drohte 
Europäern gegen Eingeborene ſchon desgalb un. ſchließ tick den Miniſtern mit der Kerbelrufung 

möglich, weil die letzteren überall ausweichen und des Exkönias Milan. 


bezogen. N 
Serbien. 5 
Belgrad, 8. Okt. Im heutigen Miniſterrath er- 
eigneten ſich, wie der „Frankf. Ztg.“ gemeldet 
wird, erregte Scenen zwiſchen der Kegentſchaft 


und den Miniſtern. Rißic warf der Reglerung 


vor, in der Behandlung der „Königinfrage“ ein ⸗ 


die Königin auf die Folgen ihres eiwalgen Starr⸗ 


. 


der Danziger Zeiſung. 
Pussdam, 10. Oktober. Der Kaiſer 
Morgens um 7 Uber auf der Wilbparkſtation ein 
und begab ſich ſofork in has Neue Palafs. 


heute Vormittag von Berlin zu dem Kaiſer nach 
dem Neuen Palais bei Potsdam, wo er auch zur 
Mittagstafel verblieb. 

— Der Kaiſer von Rußland trifft in Berlin 


DD 


Aeuglein blickten fie fo nal an. 


was für ein häßliches Wort! 
Ausdruck: „dies Material!“ Als wenn Schönheit 


eine Waare bedeutete, die zum Schacher und 


Wucher aufforderte. 


doch nicht, ob ich nicht glücklich wäre, wenn mir 


fo ein Diertel vom großen Loos in den Schoß 


fiele! Oh, ich könnte heute auch auf Gummi ⸗ 


rädern fahren, aber ich habe den Schirm aufge- | 
ſpannt, als es noch Goldstücke vom Himmel 
daß Liebe und Geld 


regnete. Eine Dummheit, 
ſich ausſchließen! Im Begeniheill Sie werden 


ja die Wahl haben unter Verehrern, d 1 
N ad a ble Une feen Am bie ee ee Den u 


da werden Sie ſich nicht gerade an die Pauverte 
halten“ 

Zwiſchen Paulas dunklen Brauen wetterten 
feine Fältchen 
ſolchen Häßlichkeiten hören! 


„Daran denke ich überhaupt nicht, Fräulein!“ 


ſagte fie, aber eine Röthe hauchte über das Oval 


ihres Antlitzes. Wenn fie an die Eiſenbahnfahrt 
dachte und an die kindiſchen Pläne, die ſie beim 


Anblick des großen Brillanten umflattert. Nun, 
wenigſtens gab ſie ſich Mühe, 
abzuwehren. Aber jetzt, wie ſie mit ihrer Be⸗ 
gleiterin auf dem Trotiole ftehen ‚blieb, im an⸗ 


wälzenden Lärm des vorbelmarſchirenden Milltärs, 


da ziſchelten die Schlangenworte der Miſchka 
immer wieder deutlich hörbar in das brauſende 
und taktmäßig 


überkam fie, daß fie eines Tages wehrlos da⸗ 


gegen ſein könnte 


ſchon begonnen!“ rief Frau Kölz beim Eintritt 
der beiden Damen in das Eßzimmer. 
ſehr pünktlich, die Herren haben Dienjt.” 


Gewiß., jene 
meinte es gut mit ihr, fie wünſchte von Kerzen, 
daß ſie, Paula, nicht „ihre Zeit veriröbele”. Dad) | 
Und was für ein 


— ah, ſie mag nicht mehr von 


machte eine lörmliche Verbeugung, 
ſolche Gedanken ſederartige Gesichtshaut verzog ih zu einem 
ı prebigerhaft ſüßlichen Schmunzein des Wohl⸗ 
Giliche erhoben ſich zu ganzer Zigur, 
einige burſchikoſe Studenten duckten und ruckten 


gewiſſen undultrenden Bewegung ihres ungeſchickt 


langen Armes: „Meine Nichte — Fräulein schipke.““ 

Paula wollte den Kopf zu einer förmlichen Ver⸗ 
beugung neigen, aber in der Verwirrung, fo viel 
neugierig überraſchte Blicke auf ſich gerichtet zu 
ſehen, gillt dieſe Derbeugung in ein Nicken aus. 
Darüber erröttzete fie, 

Wieder begann der weibliche Mephiſto: „Geld 
und Glück, das foll zweierlei fen — ich wei 


und 
machte ihre Erſcheinung um ſo vreivoller. 


„Hille Wetter!“ hörte ſie eine ſchnarrende Stimme 
ausſſoßen; es war bie ßerrn v. Dinglings, der 
auf ſolch eine ſchneidige Weiſe ſeiner Ueberraſchung 


Ausdruck gab. 


Die Wirkung der Vorſtellung auf die Gäſte des 


Ziihes war eine mannigfaltige; von dem halb⸗ 
lauten Alarmeuf Dinglings bis auf ben ſtummen 
vorquellenden Verwunderungsausdruck von Fräu⸗ 
lein Maus. Herr Falzwedel, in zugeknöpfter Uni- 


markiren, war mit einem hörbaren Ruck empor⸗ 


geſchnellt und ſtarrte bas Wunder mit Augen an, die 
brigade an das neue Armeecorps ab und 


ebenfalls geſtern Abend auf der Knopfgabel blank 
geputzt zu fein ſchienen. Der Veterinärſtudent 
hatte fin halb erhoben, die ſtarkknochigen, ſtets 
rohen Hände auf das Tiſchtuch geſtemmt, und 


ſein ſcharfes Lorgnon prüfte den Ankömmling, 
während ein eckiges Stück Brod in der einen 
ment der 5. ersetzt) und dem Infanterie-Regi⸗ 
ment Nr. 140. Das neue Armee-Corps in Danzig 
hat die 34, Dioiſton mit der 4. Infanterle⸗ 
und der 69. Infanterie⸗ 
Brigade. Vieſe letztere beſteht aus dem 2. wefl⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 7 (welches 
aus Liegnitz nach Danzig zu verlegen iſt und durch 
das 1. poſenſche Infanterie-Negiment v. Glei⸗ 
in Graudenz 


ſtehenden Infanterie-Regiment Nr. 14 Die Divi⸗ 
„Schon gut! Schon gut!“ und der ſchreckliche 
Wir ſind Lieutenant zerrie ihn am Rockſchoß wieder herab. 


Backe nicht zur Rue kommen wollte. Per kiſch 


und ſeine 


gefallens. 


sur den Kopf. Natürlich hinkte Herr Bejurum 


ſcharfe Geſchmetter der Janit nach. Und während die anderen ſich ſchon wieder 
At 


ſcharenmuſik herein. Und ein angſtvolles Gefühl N und mit einer wunderſchönen Verbeugung fang j 


00 b e den ene „Fräulein 
Schipke — o, ſehr angenehm!“ 
„Ah, da biſt du ja, Paula! Berzeih’, wir haben 8 0, See ongenen 


ſetzten, ertzob ſich erſt feine echige Bedantengeitalt 


Doch alle die Grüße, Berbeugungen und Blicke 


5 ſchienen für Paula nicht vorhanden zu ſein. Ihre 
Und ſie ſtellte Paula dem Tiſche vor, mit einer! 


Augen hatten — ihn getroffen. (Joris. folgt.) 


ſchrelbt 


Auch bie Cartellparteien ſcheinen zum Theil auf eine 
abſchüſſige Bahn zu gerathen. Wir haben geſtern eine 
welche die 
Kundgebung des „Reichs anz.“ direct als Wohlperole 
für bie nächſten Reichstagswahlen in Anſpruch nahm. 


iſchen 


Dle hieſigen Privatbanken 
verweigern — wie der „Kreuzig.“ telegraphirt | 
wird — die Annahme ber neuen 25 Nubelſcheine, 


5 50 Di Sen 9 17 5 während der 
x 5 * ſtürmiſchen Nacht im Freien campiren. 
gewehren bewaffnet find. Lierzu fol noch eine 105 ei 


meldet, 


Kelrgraphiſcher Speclaldienſt 


ieſe Verlegenheit 


Brigade (wie bisher) 


Kiel, 10. Oklober. der Staatsſecretär des 
Marine⸗Amis Contre⸗ Admiral Heusner If nach 
Berlin zurückgekehrt, der 
Admiral Dice⸗Admiral Frhr. 9. d. Goltz iſt 
zur Begrüßung des Kaiſers von Rußland 
noch hier geblieben, der General⸗Adjutant General 
der Infanterie v. Werder und der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalow werden um 3 Uhr 


Nachmittags hier eintreffen. 


Kiel, 10. Okt. Für den Empfang des Kaiſers 


von Rußland und des Großfürſten Georg find | 
großartige Vorbereitungen getroffen. Der Hafen 


wird elektriſch beleuchtet, die Kriegsſchiffe geben 
von Caxrtellblättern. Und doch dürfte es kaum etwas 55 . IR „ 
HBedenklicheres geben, als dieſe Auslegung der kaiſer⸗ Salutſchüſſe ab; an der Barbaroſſa⸗ Brücke findet 
lichen Kundgebung. Wir ſetzen dabei von dem Um- 
ſtande ab, daß eine ſolche Wahlparole in Wirklichkeit 
ein Plebiszit für oder wider die Krone herausfordern 
5 die Vorgeſchichte der Kundgebung 
ſfſelbſt follte die Wartellparteien vor einer parzeipol 

K 5 Ausbeute 
einem Referat der Frau Kpothener Ihrer aus Velten 


die officielle Begrüßung Hal Bom Bahnhof bis 
ih 1 i Ar killer ie-⸗Brigade zu 2 Regimentern, jedes zu 


zur Barbaroſſa-Brücke bildet die Zarniſon Spalier; 
das erſte Seebataillon ſtellt die Ehrenwache. Die 
Welterreiſe der ruſſiſchen Herrſchaften nach Berlin 
it guf Abends 11 Uhr feſtgeſetzt. 


Iriedrichsort, 10. Oktober, Nachmittags 4 uhr 
15 Min. die ruſſiſche Jacht „Derſhawa“ mit der 


Ralſerlichen Flagge am Großmaſt hat ſoeben unler 
9 en ee den Veranſtaltern der Ausſtellung. 


ziehungen der Armee und Marine zur Aus- 


dem Galutdonner der Batterien die Seftung 


paſſirt. Die „Zarewna“ folgte unmittelbar. 


Die ruſſiſchen Bachten ö Gebieten der Eiſenbahnen, 


[Sanitätsdienſtes und des Schiffbaues Unfälle 
verhütet 
weſentlich 


Kiel, 10. Oktober. 
„Derſhawa“ und) „Zarewna“ find bald nach 


55 11 Uhr hier eingelaufen. In dem Augenblicke, in 
eee eee welchem die „Derſhawa“ in den inneren Hafen 
einfuhr, ſalutirten ſämmtiliche Krlegsſchiffe, auch 
lief an den 
Fengliſchen Panzerſchiffen „Iron Duke“, „guſon “ 
„Monarch“ und „Northumberland“ vorüber und 


die engliſchen. die „Derſhawa“ 


machte bei dem Wachtſchiffe „Baden“ feit. Sämmt⸗ 
liche Kriegsſchiffe hißten die ruſſiſche Kriegsflagge 
am Großzmaſt. 


bezeichnet die Angabe in den Blättern, die 
Staatsbahnen hätten betreffs der Kohlen- 
Lieſerungsverträge den Vorbehalt gemacht, die 


Nachlieferung von ungefähr 60 Procent über die 
ähnlichen Stürme der letzten Tage an der englifchen | vertragsmäßtg bedungene Menge verlangen zu 

und iriſchen Küſte angerichtet haben. Von Holnhead 
bis zur Mündung des Merſey und Dees haben Schiffe 
ungemein gelitten. 
fat gänzlich zerſtörk. Der Leuchtthurm bei Holyhead 
iſt überſchwemmt und die Wärter ſchweben in Lebens⸗ 
Der angerichtete Schaben wird auf 20000 Eſtr. 


dürfen, als aus der Luft gegriffen. Dagegen 


hätten die Staatsbahnen ſeit mehreren Jahren in 


Verträgen ſich vorbehalten, die auf den Zeitraum 
vom 15. September bis 14. Dezember entfallende 
Lieferungsmenge theilweiſe oder ganz ſchon in den 


vorhergehenden Monaten, in der Zeit vom 15. Juli 


bis 14. September zu beziehen. Dieſer Vorbehall 
im öffentlichen Intereſſe gemacht 
worden, um den Perkehrsintereſſenten mit gutem i 
Beiſpiel voranzugehen und durch frühzeitige 
Deckung des Herbfi- und Winterbedarfs die Der. Schloß Blederſtein begeben. 
wendung der geſammten Kohlenwagen für den 
aligemeinen Berkehr zu ermöglichen. Die Be- | 
gauptung, die Staatsbahnen hätten von dem 
Vorbehalte gegenwärtig rigoroſen Gebrauch ge⸗ 
macht, ſei ganz und gar unzutreffend. 
Ver „Kreuzztg.“ zufolge iſt dem Bundes rath 
eine Vorlage über eine Anleihe für Zwecke des 0 
conſtatirt, daß Jürſt Ferdinand während ſeines 


fei lediglich 


Neichsheeres, der Marine, der Reichseiſen⸗ 


bahnen, der Pohl und Telegraphen zugegangen. 

— Aus der conſervatiben Geſammt-Der⸗ 
welche die Leitung der Berliner Be- | 
wegung in der Sand hat, haben Major Blume 5 
| bisher ſtellvertretender Vorſttzender, Freiherr | unbeftreitbaren Bewels für die fortſchreitende 


v. Hammer ſtein und Oberlehrer Be. Goers ihren 
Br 5 i des Fürſten Ferdinand in die bulgariſchen Regie- 


| rungsverhälintiie. 


tretung, 


ı Ausiriit erklärt. 


— Dem „Reihsbolen” wird aus Altona ge- 
dafz 


ſofort die Freundſchaft gekündigt; in Otlenſen 


Unterſtützung von 5000 Conſervativen geſiegt 
habe. Ruch in Hamburg würden die Conſer⸗ 


| vativen nicht mehr für den nur mit geringer | 
Mehrheit gewählten natſonalllberalen Abgeord⸗ 
neten Woermann ſlimmen. 


— Die „Pot“ ſchreibt: Das neue Armeecorps 


in Wefipreußen mit dem Generaleommando in 


Danzig wird gewöhnlich das 17. genannt. Nach 
bisheriger Gewohnheit müßte es das 16. heißen; 
doch das thut nichts zur Sache. An Infanterie 
bedarf es nur zweier neuer Regimenter, die ſich aus 
den überſchießenden Batalllonen der Regimenter 14, 
18, 129, 13, 16, 39 bilden laſſen, ohne in den äußer- 
Bien Weſten zu greifen. Es ergeben ſich die In⸗ 
fanterie⸗Regimenter Nr. 140 und Nr. 141. Vom 


1. Armeecorps wird die 4, Infanteriebrigade | 
Danzig — an das neue Armeerorps abgegeben, | 
dafür bei der 2. Dioiſion eine 67. Infanterie- | 


brigade aus den Regimentern Nr. 33 — Gum- 
binnen — und Nr. 45 — Lyck — gebildet, mit 


dem Sitz in Gumbinnen. Nach Allenſtein kommt 
bisher in Danzig. Das 2. 


die 2. Dibiſion — 
Armeecorps giebt die ganze 8. Infanterie⸗ 
bildet bei der 4. Diviſion an deren Stelle eine 
68. Infantertle⸗Brigade etwa in Köslin mit dem 
Infanterie-Regiment Nr. 54 (daſſelbe wird bei 
der 6. Infanterie⸗ Brigade durch ein drittes Regi⸗ 


witz erſetzt wird) und dem 
ſions⸗ und die Brigabeftäbe ſtehen in danzig. Das 
Armeecorps hat ferner die 35. Dioiſton in Thorn, 


gebildet durch die 8. Infanterle-Brigade, welche 


die Regimenter Nr. 21 und 61 zählt, und die! 


commandirende 


fte Gemeingut 
Berlin, 10. Oktober. Die „Nordd. Allg. 31g.“ Mrebungen der Ausftellung 4 


die dortigen Conſervativen ſich 
durch bie Behandlung der „Kreunig.“ ge- | 
krönt fühlen, Ste hätten den Nationalliberalen 
traf 
würde der natlonalliberale Abgeordnete Peters 
5 nicht mehr gewählt werden, da er nur durch 
Berli, 10, Okt. Surf Bismarck begab ſich 


ſteuung des Standrechts ergriffen. 


70. Infanterie-⸗Brigade, gleichfalls in Thorn. 
Die letztere Brigade beſteht aus dem Infanterie- 
Regiment Nr. 141 in Strasburg i / Weſtpr. 
und dem 1. welipreuf. Orenadler-Regiment Nr. 6, 
zur Zeit in Poſen. An Cavallerie genügte 
für jedes der beiden neuen Armeecorps zunächſt 
eine Brigade, gebildet aus einem der betreffen ⸗ 
den Cavallerie-Diviſion entnommenen Regiment 
und je einem Regiment eines anderen Armee- 
corps; anderenfalls müßte man die Cavallerie- 
Diviſionen thellen. Aus den 12 dritten Ab- 
theillungen — à 2 Batterien — des Garde- 
Feld- Artillerie ⸗Negiments und der Regimenter 1 
bis 11 entſtehen 8 Abiheilungen zu je 3 Batterien. 
Zedes neue Armeecorps erhält eine Jeld⸗ 


2 Abthellungen. 
— fin die Preisvertheilung bei der Unfall- 


| Austellung ſchloß ſich ein Diner. Nach Toaſten 


auf den Kaiſer, den Fürſten Bismarck, die Miniſter 
v. Bötticher und v. Goßler und die Ausiteller 
dankte der Chef des Generalſtabes Graf Walderſee 
Die Be- 


ſtellung ſeien ſehr zahlreiche. Denn wenn auf den 
Telegraphie, des 


würden, werde die Kriegführung 
geſtärkt. Wenn er von Arieg- 
wolle er aber keine Kkriege- 
riſche Rede halten, vielmehr friedlichen Ge- 
danken Ausdruck geben. Er halte die Aus- 
ſtellung für ein Werk des Friedens im weiteſten 
Sinne und glaube, der ſchlimmſte aller Unfälle, 
der Krieg, könne verhütet werden, wenn die Be⸗ 
aller 
Nationen würden. Er trinke darauf, daß die 
Ausftellung in ihren Beſtrebungen und Wirkungen 
zur Erhaltung des Friedens beitragen werde. 

Halle a. S., 10. Oktober. In Yokohama fit 
Sientenant Riebeck geſtorben, der vor 2 Jahren 
eine Reife um die Erde angetreten hatte. 

Köln, 10. Oktober. Die „Köln. 31g.“ meldet, 
der RNechnungsabſchluß des Gufßſtahlwerkes 
Mitten ergebe 546 422 Mk. Reingewinn. 207 894 
DIR. ſeien zu Abfchreibungen beſtimmt, 338 528 
Mk. Reingewinn würden 11 Procent Dioidende 
ausmachen. 

München, 10. Okt. Fürſt Jerdinand iſt hier 
eingetroffen und hat ſich mit ſeiner Mutter zum 
Beſuche des herzoglichen Paares Maximilian nach 


führung ſpreche, 


Wien, 10. Oktober. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien iſt geſtern Nachmittag in Begleitung 
von zwei Adjutanten eingetroffen und von dem 
bulgariſchen Geſchäftsträger Natchovic empfangen 


worden., Er fuhr an der Wohnung deſſelben vor 


und reiſte nach kurzem Aufenthalt weiter. 
Wien, 10. Oktober. das „Frembenblatt“ 


kurzen Wiener Aufenthalts mit keinen offic zellen 
Persönlichkeiten verkehrt habe. Das „Fremden- 
blatt“ erblicht in der Thatſache, daß Fürſt 
Ferdinand ſich zur Reiſe eniſchließen konnte, den 


Stabilität Bulgariens, ſowie für das Vertrauen 
Mien, 10. Okt. Es verlautei, Fürſt Ferdinand 


werde ſich drei Tage in München aufhalten und 
ſich von dort vier Tage nach Schladming (Steier⸗ 


mark) begeben. 


Paris, 10. Oktober. In der heutigen Miniſter⸗ 
raths⸗ Sitzung hat der Präſident Carnot ein Decret 


unterzeichnet, durch welches General Fevrier zum 
| Broßjkanzler der Ehrenlegion an Stelle des Ge⸗ 


nerals Faldherbe ernannt wird. 


Sondon, 10. Oktober. Nachrichten aus 


Capetown zufolge find die Zustände in Damara⸗ 


land kritiſch. Ein dort im Juli an der Spitze 
einer Expedition angekommener ln Eu 

be Maßregeln gleichbedeutend mit der Ker⸗ 
10 185 5 Er habe 
Wagen und Poſten anhalten und durchſuchen, 
ſowie britiſche Untertanen, welche Agenten des 
erſten Häuptlings Kamaharero find, in Ketten 
legen laſſen. Der letztere habe in Folge deſſen 


den Deutſchen das Land zu verlaſſen befohlen und 


die Prediger als Geljeln für die Sicherheit ſeiner 


Agenten zurückbehalten. 


Briſtol, 10. Okt. Geſtern iſt unter den Gas- 
orbeitern ein Strike ausgebrochen, welcher 
größere dimenſionen anzunehmen droht. Der 
Derſuch, die Kufſtändiſchen durch aus anderen 
Orten requirirte Arbeiter zu erſetzen, iſt voll⸗ 
ſtändig geſcheitert. Die zum Erſatz beitimmien 
Leute find geftern Abend bei ihrer Ankunft mit 
Steinwürfen empfangen worden und haben ſich 
vor der drohenden Haltung der Strikenden 


zurückziehen müſſen. Falls kein Vergleich zu 


Stande kommt, wird der Gasvorrath der Stadt 


voraus ſichtiich am Sreilag Abend erſchöpft ſein. 


Monza, 10. Oktober. Der König von Italien 
hat den italieniſch - englifhen Vertrag wegen 
Unterdrückung des af ina niſchen Sklavenhandels 
vollzogen. 

Konftantinopel, 10. Oktbr. Die Meldung der 
„Agence Konſtantinople“, der neueſte Bericht 
Schakir Paſchas über die Lage auf Kreta laute 
ſehr beruhigend, wied durch die hier bei den 
Geſandtſchaften eingelaufenen Berichte beſtätigt. 

— Der bulgariſche Agent Dulkovie iſt zurück 


gekehrt und hat mit dem Großvezir und dem 
[Minister des Auswärtigen Beſprechungen gehabt. 


Newnork, 10. Oktober. der Dampfer „Eiin 
of Newnork“ ſtieß geſtern in der Nähe von 


Sandnhook auf Grund und ſißt feſt. Zur Kuf⸗ 


nahme der Paſſagiere iſt ein Zugſirdampfer ab⸗ 


geſandt worden. 


e 


* Kuszug aus dem Sitzungs⸗ Protokoll des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu Danzig 


una 2. Oktober 1889] Die Direction der 
Marienburg⸗Mlawkaer 
neuen, am 27. September d. de. eingeführten 


Illowo nach Danzig und Neufahrwaſſer Mit. 
theitung gemacht. Dieſelben enthalten Frachtſätze 
für Danzig Legethor, Danzig Olivaerthor, Danzig 


Weichſelbahnhof und Neufahrwaſſer. — Da ſeitens 
der rüſſiſchen Bahnen aber nur Tariſſätze für 
Danzig publickt worden find, fo iſt es er- 


forderlich, 
Anwendung 


daßz bei Sendungen, welche unter 
der directen Frachiſätze nach 


Neufahrwaſſer zugeſtellt werden ſollen, der be- 


treffende Bahnhof neben Danzig auf dem Jracht⸗ 


briefe bemerkt wird. Sind die Frachtbriefe ledig ⸗ 
lich nach Danzig adreſſirt, fo wird angenommen, 
daß die Sendung auf Bahnhof Legethor zuge- 
Stellt, eventuell auf Beſtellzettel nachträglich gegen 
die tarifmäßigen Ueberführungs - Gebühren 
nach der Speicherbahn 


oder nach dem Weichſelbahnhof (grüner 
Beftelljettel) oder nach Neufahrwaſſer (rother 
Beſtellzette) übergeführt werden fol. — — 


Sendungen nach den Privatanſchlußgeleiſen der 


Weichſeluferbahn find im Frachtbriefe nach Danzig 


Olipaerthor zu adreſſiren. — Nach einer Mitihel- | 
lung der PDirection der Narienburg-Mlawkaer 


Elſenbahn iſt auf der Weichſelbahn ſowie auch 
auf der ruſſiſchen Südweſtbahn die frachtfreie 


benutzter Säcke mit dem 15.27. September er. 
aufgehoben worden. — Herr Oskar Müller zu 


Loewen hat angezeigt, daß er auf Vorſchlag der 
Handelskammer zu Breslau als Probenehmer 


für Rohzucker vereidigt worden ift. 
* [Stadtrathswatzl.] Die Wahlperiode der 


hieſigen unbeſoldeten Stadträthe Herren Wendt, 
Kosmack, Chales, Gronau, Fendewerk und Biſchoff 
läuft mit Ende dieſes Jahres ab. In ihrer 
nächſten Sitzung am kommenden Dienſtag wird 


ſicz die Stadtverordneten ⸗Berſammlung voraus- 
ſichtlich mit der Neuwahl zu beſchäfligen haben. 
* [Der Veröffentlichung gerichtlicher Entſchei⸗ 
dungen] zum Zwecke der Belehrung ſteht nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 24. Mai 1889 hinſichtlich 
der darin enthaltenen ehrverlekenden Keußerungen 
nicht ohne weiteres der Straffchutz des § 193 des 
Strafgeſetzbuches (Strafloſigkei!! von keußerungen, 


welche zur Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge- 


macht werden) zur eite; es iſt hierzu noch erforderlich, 
daß die Belehrung einem rechtswiſſenſchaftlichen oder 
einem von Staatswegen für berechtigt erklärten oder 


Veröffentlichung der Entſcheibungen des 
gerichtlicher Urtheile. 


in Lieſſau wurde geſtern der Kuhhirt von dem 
wüthend gewordenen Bullen angegriffen und ſo arg 


Zeit in der Weichſel zwiſchen Damerau und Palſchau 


beobachtet worden iſt, zu erlegen. Als aber der 


glückliche Schütze ſich im Kahne der Stelle näherte, 
wo er den Seehund getroffen, war dieſer bereits 
untergegangen und iſt bis jeizt noch nicht aufgefunden 
worden. 1 

1 Tiegenhof, 9. Oktober. Bei der für vergangenen 
Freitag anberaumten General-Verſammlung des hieſigen 


Geſangvereins wurde die Tagesordnung in folgender 
Das Anbenken der Mitglieder, welche 5 
ſammenſtöße, 


Weiſe erledigt. 
im verfloſſenen Jahre durch den Tod dem Vereine ent- 


riſſen wurden, ehrte die Verſammlung durch Erheben 


von den Sitzen. Die Vorſtandswahl erfuhr gegen das 
Vorjahr eine Veränderung. Als Vorſitzender wurde 
Herr Kaufmann J. Görtz gewähll, zum Kaſſenwart 
Herr Actuar G. Korella, als Noten- und Schriftwart 


Herren Knop und Wegner. Dem erſteren, als dem 


erſten Dirigenten, wurden von der Verſammlung für eit 
Föhrde, einſchließlich der Häfen von Kiel und 
Laboe, 3 Zuſammenſtöße auf dem Friſchen Haff, 
einſchließlich des Pregelreviers, und je 1 Unfall 
diefer Art fand ſtalt im Stralſunder Fahrwaſſer, 


feine Arbeit 50 Mark aus der Pereinskaſſe bewilligt. 


— Das Winter- Semeſter der hieſigen Schulen beginnt 
Montag, den 14. d. Mis. — Gegenwärtig herrſcht hier 


die Piphtheritis unter den Kindern und hat von ihnen 


ſchon verſchiedene Opfer gefordert. — Die Rübenernte 


iſt jet hier im vollen Bange; leider wird ſie aber 
durch die aufgeweichten Wege, welche die vor wenigen 
Tagen herabgekommenen Regenſchauer veranlafßfen, 
ſehr erſchwert. 


Söslin, 9. Okt. Aus angeblich zuverläſſiger Quelle | 
beabſichtigt wird, die 


erfährt die „Cösl. Itg.“, daß 
bekannte Zündwaaren⸗Fabrik der Herren Aug, Kolbe 
a. Co. in Zanow am 1. Januar 1890 mit der chemiſchen 
Zündwaaren⸗ Fabrik u. a. (vorm. Pohl und Groß) zu 
einer Ketien⸗Geſellſchaft zu verſchmelzen. 


u. Co. wird mit 1 060 000 Mark angenommen. 


Th. Die Schiffsunfälle an der deutſchen 


Küſte während des Jahres 1888. 
Das haiſerliche ſtatiſtiſche Amt veröffentlicht die 


genommenen Grmiitelungen. Hiernach beziffert 


ſich die Zahl der zur amtlichen Kenntniß gelangen | 


Unfälle, von denen Schiffe an der deulſchen Küſte 
ſelbſt, auf dem Meere in einer Entfernung von 
nicht mehr als 20 Seemeilen von ber Küſte und 


auf den mit dem Meere in Verbindung ſtehenden, 


von Seeſchiffen befahrenen Binnengewäſſern 
im Jahre 1888 betroffen wurden, auf 189, welche 
(bei 50 Eollifionen zwiſchen je 2 Schiffen) 239 
Schiffe betrafen. 

Die Erhebungen der vorhergehenden Jahre 
hatten ergeben: 1887: 271 Unfälle, 335 betroffene 
Schiffe, 1886: 
1884: 230 reſp. 299, 1883: 218 reſp. 273. 


Einen Ueberblick darüber, wie bie Unfälle ihrer | 
Art nach in den 5 Jahren 1884 bis 1888 ſich 


veriheilt haben, giebt folgende Zuſammenſtellung: b Don Segen ae 


x ; Andere 
Zahr en gentern Sinken Colliſtonen Unfälle 
1888 80 3 14 100 32 
1886 18 3 24 128 23 
1 69 11 15 100 95 
1884 102 9 18 126 5 


Die Zahl der total verloren gegangenen Schiffe 
hat gegen das Vorfahr um 36 Procent abge- 
nommen. 
ihrer Art in Betracht, 

1I.̃. Geſtrandete Schiffe. 
1888 ſtrandeten an der 
90 Schiffe, und zwar 55 deutſche und 35 fremde. 
Die größte Zahl der Strandungen kam an der 
Oſtſeeküſte vor; es ſtrandeten an dieſer 48 Schiffe, 


fo ergiebt ſich Folgendes: 
Im Laufe des Jahres 


Strande abgebracht. 
nn in d e a De 0 in Je 
dung, welche ein ſog. kuriſcher Kahn im Friſchen 
Getreldetarifen von ruffiigen Stallonen über 6 5 N } Hi 


Eifenhahn hat von den 


(weißer Beſtellzeitel) 


Die Leitung 
der Fabriken übernimmt vor ausſichtlich Herr Heymann 
in Gkolp. Der Buchwerth der Fabrik von A. Kolbe 


2 ſanken, 
Zuſtande gehoben und reparirt, 25 Schiffe erlitten 

mehr oder weniger ſtarke Beſchädigungen, und 
von 3 Schiffen blieb der Rumpf ganz unbeſchädigt. 
[Was den mit dieſen Unfällen verbundenen Berluft | 


162 reſp. 226, 1885: 170 reſp. 220, 


Frauenſtein vorgenommen. 


„„Gelderiſtokratie““ 
PDoppelhochzeit viel von ſich reden, welche am Nach 
mittag in der Dreifaltigkeitshirge durch den Super- 
I intendenten die prieſterliche Weihe erhielt. 


Zieht man die Unfälle geſondert nach 


deutſchen Küſte zuſammen 


i an der deuiſchen Nordſeeküſte 42. Bon dieſen 
Schiffen dienten 82 der Kauffahrteiſchiffahrt, 
4 waren Fiſcherfahrzeuge, je 1 Schiff war ein 
Leichter, Schlepper, Lootſen-Dampfer und Luft- 
fahrzeug. Total verloren gingen von den ge- 


firandeien Schiffen 29 oder 32,2 Proc., 38 Schiffe 
oder 42,2 Proc. wurden mehr oder weniger be⸗ 
ſchädigt und 23 oder 25,6 Proc. unbeſchädigt vom 
Mit einem Verluſt von 


Haff an der Nogatmündung erlitt. Sämmtliche 


5 an Bord geweſene Perfonen (3 Mann Be- 
ſatzung und 2 Paſſagiere) kamen in Folge des 
orkanartigen Sturmes bei dem Unfall um. Von 
weiteren 35 Schiffen, bei deren Strandung eine 
1 für Menſchenleben vorhanden war, wurde 

$ L 
en a, ı feine Ylatterhaftigkeit eic. an. Sie erreichte damit 
beſtand keine Gefahr für Menſchenleben. \ 
Dlioner Thor oder dem Weſchſelbahnhof oder 18 15 


Jahres 1888 nur 3 vor, 


Dftjeegebiet eingetretene Unfall 
kuriſchen Kahn auf dem Friſchen Kaff. Derſelbe 
befand ſich leer auf der Fahrt von Pillau nach 
Königsberg, ſprang bei dem damals herrſchenden 
ſtarken Sturme in dem ſehr ſtark bewegten 
Waſſer des Kaffs leck, nenierte in Folge deſſen 
und wurde gänzlich wrack. Von der 3 Mann 
ſtarken Beſatzung kamen 2 Mann um, während 


es dem dritten und einem gleichfalls an Bord be- | 
findlichen Paſſagier gelang, ſich zu retten. Bon 
den im Nordſeegebiet vorgekommenen 2 Unfällen 


e erfolgte der eine 5 
Nüchbeförderung leerer, zu Gelreide Transporten folgte der eine auf der Elder im ſogenannten 


Scharhörn-Riff. 
3. Geſunkene Schiffe. 


ſoweit amtliche Nachrichten 


waren. 9 dieſer Unfälle ereigneten ſich in den 


gewäſſern. Von dieſen Fahrzeugen dienten 12 der 
Kauffahrteiſchlffahrt, 1 (Schraubendampfer) wurde 


zur Paſſagierbeförderung benutzt und 1 fand in 
der Seefiſcherei Verwendung. 
gingen 8 der geſunkenen Schiffe und 6 wurden 
in mehr oder weniger beſchädigtem Zuſtande ge⸗ 
hoben. Mit Ausnahme eines Schiffes, welches leer 
fuhr, waren alle Schiffe beladen. Mit einem Berlufte 


an Menſchenleben waren 2 vor der Elbmündung 
bezw. auf der Elbe bei St. Pauli eingetretene Unfälle 


von 2 an Bord geweſenen Perſonen 1 Mann 
ums Leben, 
A. In Colliſion gerathene Schiffe. Zuſammen⸗ 


davon 19 im Oſtſeegebiet und 


der Nordſee bei Spinkeroog; 


ſoweit ſie der Schiffahrt dienen — 
bezw. auf Jöhrden, Kaffe etc. ein. 


ein; 5 Colliſionen ereigneten ſich auf der Kieler 


im Hafen von Warnemünde, im Hafen von Lübeck, 


36 fremde Schiffe betheiligt, 
einem Schiff die Nationalität 
wurde. — In Folge des Zuſammenſtoßes gingen 
7 der betheiligten Schiffe total verloren, 8 ge- 


während von 


während des Jahres 1888 von anderen Unfällen 
betroffen; 2 dieſer Schiffe gingen gänzlich verloren, 


an Menſchenleben betrifft, fo bezifferte ſich derſelbe 
auf 10 Mann, welche von der im ganzen aus 


12 Köpfen beſtehenden Perſonenzahl (Beſatzung 
und Paſſagiere) zweier in Brand gerathener Schiffe 


ihren Tod fanden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verbindung des kaiſerlich deutſchen Botſchaſters in 


mahlin, geborenen Moutton, wurde nach der „Weſ.⸗ 


Berlin, 9. Oktober. 


machte 


Dort er- 
ſchienen vor dem Kltar Elſa und Margarethe Hainauer 
am Arme ihrer Erwählten. Es find dies der Haupt⸗ 
mann Freiherr Dietz v. Zedlitz und Neukirch und der 
Artillerie-Lieutenant Graf Curt Boglslaw v. Hehe, Die 
Morgengabe, welche der durch feinen Reichthum, feine 


Kunſtſammlungen und die ihm von Naljer Friedrich 
verliehene Ordens auszeichnung bekannte Bankier Oskar 
Kainauer feinen Schwiegerſöhnen mitgiebt, ſoll ſich auf 


5 tigam“ ihr ſeine Abſage 
2. Gehenterie Schiffe. Unfälle durch Kentern 
kamen an der deutſchen Küſte während des 
davon 1 im Ditfee- | 
gebiet und 2 im Nordſeegebiet. Der Gattung 
nach beſtanden fie aus 1 dreimaftigen Schooner, 
1 Schnigge (Flußſchiff) und 1 Saffnahn. der im 
betraf einen 


0 ſuchte 5 fie, 


Porrenſtrom, der andere in der Elbmündung bei | echte amerikaniſche Schönheit. 


reichſten jungen Kaufleuten 
Die Zahl der im Jahre 
1888 in den deutſchen Küſtengewäſſern geſunkenen 
Schiffe betrug — 
darüber vorliegen — 14, von denen 12 deuiſcher, 
1 briuſcher und 1 niederiändiſcher Nationalität | 


deutſchen Oſtſee-, 5 in den deutſchen Nordſee⸗ 


Gänzlich verloren 


war gut, daß; ſie 
ſtand, ſo daß er nicht ſehen konnte, wie Dee fie ae | 
„Ja“, fuhr 
Brun fort, „er lieh 500 Dollars von mir, aber eine 
Stunde ſpäter kam er zurück und ſagte, daß er keinen 
Gebrauch dafür habe und ſie deshalb dir gegeben habe. 
Iſt es nicht ſo?““ Sie ging zu ihrem Nägtiſch und nahm 
den Zettel heraus: „Kier iſt das Geld — mein Freund!“ 
Und der andere „Freund?“ Er hatte den Kuß und 


dieſer Art verknüpft. In einem Falle (Elbmün⸗ 
dung) kamen von der 3 Mann zählenden Be- | 


einem fonftigen fitilic} berechtigten Zweche dient. der ſatung 2 Berfonen, im anderen (elde bei St. Paul) 


Neichs- 
gerichts ſteht demnach regelmäßig der Strafſchutz des 
§ 193 zur Seite, nicht aber der Veröffentlichung land- | 
2 : | öhe von Schlffen Kamen nach amtlichen Berichten 
ph. Dirſchau, 10. Oktober. Bei dem Gutsbeſitzer W. während des Jahres 1888 in den Dae I 
wäſſern 50 vor, 


verletzt, daß feine Ueberführung in das hieſige Cazareth | 31 im Nordſeegeblet. 


noihmendig wurde. — Dem Buhnenmeiſter M. gelang | 
es geſtern, einen Seehund, der ſchon ſeit längerer 


Auf offener See (inner⸗ 
halb 20 Seemeilen von der Küſte) fanden nur 
3 Collifionen ſtatt, und zwar je eine in der 
Oſtſee bei Rirhöft bezw. Scholpin und eine in 
8 alle übrigen 
Unfälle dieſer Art traten in den verhältnißmäßig 
engen Fahrwaſſern der Flußmündungen, Fluß⸗ 
reviere — g 
Die größte 
Zahl der Colliſionen fällt, den Verhältniſſen ent. 
sprechend, auf das Elberevier zwiſchen Famburg 
und dem zußerſten Elbfeuerſchiff, von wo 27 Zu⸗ 
darunter 14 auf der Elbe ſelbſt, 
2 im Fafen von Hamburg, 1 im Hafen von Altona, i 
| & auf der Rhede von Curhaven, ſowie A in der 
Elbmündung unterhalb Cuxzaven gemeldet wurden. 
Auf der unteren Oder, einſchließlich des Haſen⸗ 
gebiets von Steil, des Stettiner Haffs und der 


Kerr Lehrer Weyher und als Dirigenten verblieben die 5 5 
9 5 [Swine, traten im Jahre 1888 6 Zuſammenſtöße 


nicht ermittelt 


ſunkene Schiffe wurden wieder gehoben und Sor au. T. 


reparirt, ebenſo 8 beſchädigte bezw. lech ge⸗ 
wordene wieder ſeeküchtig hergeſtellt; von den 
übrigen 77 Schiffen erlitten 14 ſchwere, 17 leichte 
Beſchädigungen und von 9 Schiffen konnte der 
Umfang der Beſchädigung nicht näher ange⸗ 
geben werden. 34 Schiffe blieben ganz undeſchädigt 
und nie Sen wurden die Folgen ber Colli⸗ 
ſion nicht ermittelt. 
an der deutfchen Küſte während bes Jahres 1888 | Bon a i 
ſtatigefundenen Schiffsunfälle und die dabei wahr⸗ 


wurden aber wieder in beſchädigtem und Eſther Erdmuth 


Friedrich Kenſel und Eliſe Thereſe Antonie Krebs. — 
Schuhmachermeiſter Emil Eduard Känſel und Emilie 


mit feiner früheren Ge- 


3183.“ geſtern in aller Stille gefeiert. Der ſtandes-⸗ 
amtliche Akt wurde geſtern Nachmiitag um 3 Uhr in 


In den Kreiſen der hieſigen 
am Donnerſtas eine 


| 11. Die ſonſtigen täglich fälligen 
1 


illionen belaufen. 
übrigens zur chriſtlichen Religion übergeführt worden. 
*Im Berliner Theater] wurde geſtern die Rolle 
des „Demetrius“ wieder von Hrn. Baſil bargeſtellt, 
da Hr. Kainz laut Zeitel „unpäßlich“ war. Wie er 
der „Voſſ. 31g.“ mittheilt, hat er geſtern bei der 
Direction feine Enklaſſung nachgeſucht. N 

* IChaufpielerin in jedem Falle.] Ein junger, mit 
Glücksgütern geſegneter Mann in Leipzig hatte mit 
einem hübſchen, aus Eilenburg ſtammenden Mädchen, 
einer Schauſpielerin, ein zartes Verhältniß angeknüpft 


und der Dame dabei in einer ſchwachen Stunde das 


Heirathen verſprochen. Kinterher hatte ſich aber der 
angehende Don Juan eines anderen beſonnen und dem 


Mädchen das Verhältniß „gekündigt“. Was thun? 


erwog nun die kleine Schauſpielerin und erſann einen 
raffinirten Plan, um den Zreulojen wieder an ihren 
Triumphwagen zu feſſeln. Eines Abends erſchien das 
Mädchen in der Wohnung des jungen Mannes und 
knüpfte mit ihm ein Geſpräch über feine Schlechtigkeit⸗ 


aber nichts anderes, als daß ihr geweſener „„Bräu- 
deutlicher wiederholte. 
Die aufs höchſte erregte verſchmähte Geliebte zog 
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und drückte die 
Mordwaffe auf ſich ab. Dabei aber richtete ſie wohl- 
weislich den Lauf derſelben nicht auf ihre Bruft, 
ſondern hielt ihn zur Seite. Trotzdem fie aber in 


Folge dieſer begreiflichen Vorſichtsmaßregel nicht ge- 


troffen wurde, ſtürzte fie doch der Länge nach auf den 
Boden und blieb regungslos liegen. Pan unter⸗ 
konnte aber keine Wunde an der „Leiche“ 
entdecken. Erſt als Polizei hinzukam und Anſtalt 


machte, die „Todte“ fortzuſchaffen, wurde die lehtere 


plötzlich wieder lebendig und entfernte ſich, ohne irgend 
welche Stütze zu gebrauchen. Als man die von der 
Schauspielerin zu der Privat-Komödie verwendete 
Schußwaffe beſichtigte, ſtellte es ſich heraus, daß das 
Salonrevolverchen, auch wenn die Kugel getroffen 
hätte, kaum einen nennenswerthen Schaden hätte an- 
richten können. 


* [BVankeeſchlauheit] übertrifft ſelbſt noch Pfaffen | 


i e 
ee e eee zucker Nr. 12 15, Rübenrohzucker 12. — Tendenz: feſter. 


trug und Weiberliſt. 
Einer von Chicagos 
war verliebt in ſie und 
machte viele Verſuche, ihre Gunſt zu gewinnen. Bei 
einem Beſuche bei ihr bat er ſie um einen Kuß. „Nie“, 
antwortete fie, wurde aber doch nicht beleidigt. „Für 


keinen Preis“, fragte der Verliebte und ergriff ſeinen 
Fut. Sie zauderte beim Worte „Preis“ — bedachte 
ſich und fagte: „Nun wohl, ich will gern einer Wohl. 
ihätigkeitsanſtalt etwas ſchenken. 


koſtet 500 Dollars.“ 


Eine halbe 


Belohnung. 
bei dem 


ſeine ] 9 
wir ihn 


— und erhält 
finden 


Stunde darnach 
Manne der Schönen. 


deiner Frau.“ „Vielen Dank!“ und weg 


’ ihn. 3 kommt Brun nach Hauſe. Seine Frau empfängt 
ihn. 


er: 
hinter dem Rücken ihres Mannes 


Sie konnte kein Wort hervorbringen. 


hatte fein Geld. 


beleuchtete. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


in See verlaſſen. Mannſchaft gelandet. 


ſondern die „Thetis“ geweſen ſein. 
London, 


daß alle verunglückt ſind. 


wrack geworden; 23 Perſonen gerettet. 


Standesamt vom 10. Oktober. 
Geburten: Arb. Karl Pirr, ©. 


Rudolf Troſchke, T. — Arb. Johann Auguſt Richert. T. 


| — Schmiedegeſ. Eduard Kromke, T. — Lehrer Franz 
— Dachdecker Friedrich Glodzei, S. — 


Arb. Franz Kahn, S. — Unehel.: 2 S., 1 T. 

Klara Anna Radike. — Diener George Friedrich Gra- 
bowski und Maria Grunwald. — Kausknecht Franz 
Michael Peters in Langenau und Anna Eliſabeth Wolf 
Julianna Judse. — Arbeiter Albert Schröder und Klara 
Kuguſte Waſchilewski. 


Schwenzfeuer und Emma Eliſabeth Kollſtein. — Kauf- 
mann Hugo Auguft Hermann Scheffler und Auguſte 


Penning. — 
Valeska Schmidt. 


Karl Theodor König, 87 J. — Frau Marie Kuguſte 


Anton Lau, 1 M. — Arb. Anton Baſe, 57 J. — G. d. 


[Küfers Keinrich Hinſch, 14 J. — S. d. Krankenwärters 


Anton Thimm, 6 M. — T. d. Gchneidergeſ. Benjamin 


[Neumann, 7 M. — T. d. Kempnermſtrs. Johann Müntz, 
todtgeb. — Unehel.: 1 S., 1 T. N 


Berlin, 9. Okt. Die Wiederherſtellung der ehelichen 


Börſen-Depeſchen der Danz. Zeitung. 


Berlin 10, Oktober. 
Wochenübersicht der Reichsbang vom 7. Olo ber. 


e tir a. 
I. Metallbeſtand Ber Peſtand an 
coursfählgem deulichen Geide Status Status 

1 an Gold in Barren oder aug. v. 7. Oktbr. v. 30. Sept. 

ländiſchen Rünzen) das Pfund 

fein zu 1392 ‚MN, berechnet m 754984009 770 830 900 
2. Beitand an Keichskaſſenſch. 1710000 
3, Beitand an Noten and. Banken 9488909 
8. Beſtand an Wechſel 


8 Beſtand an Effect 6779 000 


8. Das Srund kapital 12 

9. Der Referveſonds . 239000 23335 

10. Der Betrag d. umlauf. Noten 1113093 000 1150 527000 
Verbindlichkeiten 


1 1 . 306 854000 327 157 008 
2. Die ſonſtigen Paſſiven 498 000 ! 


Die vier Töchter Kainauers find 


Ein Kuß von mir 
„Gut“, ſagte er und ſchiug ein. 
Er ging, um das Geld zu holen. Nach einer Viertel. 
ftunde iſt er wieder zurück, giebt ihr den Bankzeitel | 


war er. 5,22 


Indem fie ihm ſeinen Rock ausziehen hilft, ſagt 


| 3412, Cbic. u. Noxih 
„Thomſon hat dir 500 Dollars überliefert?” Es 11 A 


* In Reutlingen wurde am Sonntag das Denkmal 
für Hermann Kurz enthüllt. Rector Dr. Friedrich hielt 
die Feſtrede, in welcher er die dichteriſchen Erfolge | 
von Hermann Kurz und feine Stellung in der Literatur | 


Brebrikshaun, 8. Oklober. Der Stralfunder Schooner 
„Hugo“, von Bremerhaven nach Königsberg mit 
Petro leum, iſt nach Collifion auf der Ladung treibend 


Tönning, 8. Okt. Ueber die Nannſchaft des vor der 
Eider verunglückten Schiffes „Johannes“ iſt bis zur 
Stunde nichis bekannt; zuletzt wurde der „Johannes“ | E 
von ber „Elſabe“ mit zerſchlagenem Ruder, Nothflagge 
zeigend, vor der Eider geſehen. Einer anderen Meldung 


| zufolge ſoll das verunglückte Schiff nicht der „Johannes“, Bahn 113% 93, lz) 80 6 . 


8. Okt. Ein viermaſtiger Dampfer gerieih 
unter Aberffraw Point auf Strand, doch verlautet nichts 
über die Sicherheit der Mannſchaft, und man befürchtet, 


Caſtletown (Isle of Man), 8. Oktober. Die Bark ® : 
„St. George“, mit Stückgütern, iſt bei Peel total 


Valencia (Irland), 7. Okt. Geſtern Abend serun- 
glückte in der Dinge Bay eine ca. 1000 Tons große 
Bark (2, Zuleika“) mit Mann und Maus. | 


auf der Eider, auf der Rhede von Bremerhaven 
und im Emdener Fahrwaſſer. Der Nationalität 


nach waren an dieſen Unfällen 63 deutſche und — arbeiter Karl au 


Neander, T. — Maſchinenbauer Julius Schilke, S. — 
Seefahrer Karl Leopold Kruſchineki, ©. — Sergeant 5 


Aufgeboie: Arbeiter Johann Friedrich Reine und . 
weſend und auf den Lägern in reger Meile thätig. Die 
Steigerung der überfeeiihen Wollen übt ſetz immer mehr 


daſelbſt. — Friſeur Karl Gottlieb Görtz und Anna 


Hetrathen: Bäckergeſelle Karl Golthold Paulack und 
Witwe Witheimine Gintel, geb. Bock. — Ar beiter Beler 
5. Bon anderen Unfällen betroffene Schiffe. 

26 deutſche und 6 fremde Schiffe wurden noch 


Todesfälle: T. d. Arb. Richard Gorgius, 3 J. | 
T. d. Schuhmachergeſ. Robert Mener, 1 M. — Rentier 


Lebens, geb. Schäfer, 62 3. — G. d. Kürſchnergeſellen F 


3 


BVerechtigtes Kufſehen 
0 17 188 0090 
8547 009 
eln. „680 298 000 689 529000 
Beſtand an Fombardforder. . 104532 000 12878 0 5 A e Dee nie 
. 9 3 liche Heilmittel, gelten. e Apotheken halten davon 

7. Beſtand an fonſtigen Ackiven. 317147000 34 216 000 a i f 


990 900 129 909 90 


481 000 


Weplies, 10. Oktober. 
rs 9 


. v. 8 8. v. 9. 
eben, gelb 2, Orient⸗Anl.“ 89.70) 83,70 
Dkt tr. 123.20 185,70 2 u in 80 93. „60 
8 196,00 18,70 Sombarden » 54,70 3 


Degen ranzo 
Okt. -Rovbr. 284,79, 162,00 e 18 


April- Mai .| 168,20, 166, 
Vetroleum pr. 


loco. „ e e e 
Rübs 
Okiober +» 
April-Mai. 59,90 
Spiritus 
Dkiober . s 349 
April-Mai 2,9 . 

35 e 11850 9 Dan rinat- 1 
gols 408 60 106,802. Velmäßte 153,79 153,90 
0 10.00 89. Briorit, 138.00 
. e 113,50) 113,80 

5. , 101,90 100,90 e.. St. A 65.00 65 
101,00 190.0 Dfise, Säbb, 
6 8 N. 9280 9725 Dany. St, 801 102.0 1080 
M. S. De . . „ 10, 
ag yon 86.00 85.90 Türk K.K. 82,50 82,0 
Fondsbörſe:, ruhig. 

Frankfurt, 10. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Eredit- 
actien 260%, Franzoſen 199 ½, Combarden 108%, ungat. 
4% Goldrente 85,80. Tendenz: feſt. 

Wien, 10. Ohtbr, (Abendbörſe.) Oeſterr. Credilactien 
307,12, Franzoſen 235,50, Lombarden 128,25, Ballzier 
192,50, ungar, 4% Goldrente 100,55. Tendenz: ſehr feſt. 

Paris, 10. Oktbr. (Schlußcourſe.) Kmortiſ. 3% Rente 
90,57½, 3 Rente 87,55, ungar. 3% Goldr. 85,93, Fran- 
zofen 511,25, Lombarden 280, Türken 17,25, Hegupter 
469,68. Tendenz: behauptet. 

Paris, 10. Okt. Nohzucker 880 29,50, weißer Zucker per 
Okt. 33,30, per Nov. 33,50, per Oktbr.-Januar 33,70. 
per Ian.-April 34,89. Tendenz: malt. 

London, 10. Okiover. (Garumcourie.) Engl. Comols 
97/16, 4 preuß. Conſols 105½, 4% Nullen von 1889 
91½, Türken 17. ungar. 4 Goldrente 88, Kegypier 
92%, Platzdiscont 3½ %. Tendenz: ruhig. Havanna- 


24.10 


84 90 310.50 210.90 


20,435 
20,265 20 


71,20 


83,50! Maric. kurs 
59,70 London Rur: 


Landen ans 
34,0 Nuſſiſche 5 
33.0018) 


1 o Do 


Petersburg, 10. Okt. Wechſel auf London 3 M. 95,95, 
2. Orientanleihe 9%, 3. Orientanleihe 99½. 

Antwerpen, 9. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffiniries, Type weiß loco 14/½ bez, 17½ Br., p 
Okt. 17½ bez. und Br., per Nopbr.-Deibr. 14½ Br., per 
Januar-März 17 Br. Feſt. N 

eiverpoel, 9. Oktober. Baumwolle. (Schluß bericht.) 

5 2 000 Ballen, davon für Speculation und Export 

Ballen. Unregelmäßig, Amerikan good ordin. 
83,6. Mibel amerikaniſche Lieferung: per Aztober 
55% Derhänferpreis. per Ohtbr-Nenbr. 5/8. Käufer, 
preis, per N 0 D 
an. x 


d 90 
| do. der März. April 5½ do,, per, April-Mai 58 Der“ 


„Ein Wort“, ſagt er. „Für 
die 500 Dollars, die ich von dir lieh, fand ich keine 
Verwendung. Beim Vorüberfahren überlieferte ich ſie 


1 8 — .) Wechſel auf 
Newnerk, 9. Oktober. (Schluß Course.) We Ders 
nleihe 


127, 


Hi 103%. Louisville und Naſhpile⸗ 


Actien , Newy. Lahe-Erie u. Men Nee 2104 


Nohzucker. 
(Privatbericht von Otto Serike, Danzig.) 
® Tendenz: ruhig, abwartend. 
Heutiger Werth für Balls 880 Rendem. incl. Sack franco 


November 12, 9. 


abr. 12620, Januar⸗ 

Nl 12, d. 

(ehluhnotiungen), Stimmung, ruhig, ftetie, Okibr. 
20 Käufer, Novbr, 12,3242 Al do. Deiember 

19.2212 AR d., Januar 12,371, MM do., Januar-Mär; 

12,62 ½ MA do. 


— 


do., Januar 


Produktenmärkte. 


UM bei. — Roggen per 1009 
Zach 145, 126 bd 152 t bez. ruſſ, ab 


— e 
Aitogr. große rufi. 89, 83, 90, 91, 93, 94, fein 101, 108 
ver 108 


10 

11 96 950 © Kilogr. a 1 2. 180, 
410, 112, Tauben, 108, 109, 110, 114, fein 122, 
ictoria 6 äfern 118 


ru 
, 185 


1000 


80 Nıloar. ruf. 187, 192 i bei. — 


r., Der 
Br., per Frühjahr nicht contingentirt 34 
1 für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 


Wolle 


Berlin, 9. Oktbr. guch die letzte Woche zeichnete ſich 
durch ein lebhaftes Geſchäft aus. Kammgarnſpinner und 
Fabrikanten in srößerer anzahl waren am Plaz an- 


die Wirkung aus, daß die Conſumenten ſich dem billigeren 
deuiſchen Brodukt zuwenden und ihren Bedarf hierorts 
decken. Für den Kamm wurden wiederum ca. v. 
zumeist Hinterpommern, für Gachſen aus dem Narkt ge- 
nommen, Fabrikanten dürften ca, 15°0—2006 Ctr. aller 
Battungen von den geringeren Gloffwollen bis zu den 
feineren Genres gekauft haben, Breile waren anziehend 


und zu Gunſten der Verkäufer. Die Beſtände find ſowohl 
hier wie in den Provinzen ſtark gelichtet 


Friederike Wilhelmine Fritze. — Poſtſecretär Benno 
| Arthur Alfred Herrmann und Emma Bertha Agnes 
Küdiger. — Malergehilfe Emil Guſtav Ferdinand Klein 
Commis Rudolf 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Oktober. Wind: E. 
Gelege An Coleman, Hartlepool, Jol. — 
2 
9 . — J. H. Epping, 15 „ Holz. 
RN Nichts in Gicht. 


Fremde. 


tel Engliſches Haus. Borbſläd a, Oſtpreußen, 
Nc ere de lden . Seeidemüßl, Dau ber. 


Herrmann a. L 
d. Berlin, 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


i 9.5 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
F. 5 


öckner, — den lokalen und proninziellen, Handels., Marine -T 


. und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Snferateit- 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


REN REITER 

erregen Fans echte 
Sodener Mineral- 
Baſtillen durch ihre Heilerfolge. In ihrer Wirkung auf 
Beruhigung und Heilung bei katarrhaliſchen Entzün⸗ 
dungen, jei es des Kalſes, der Bruft oder der Lungen, 
ſind fe u erreicht und können als das beſie diesbezüg⸗ 


2 ER eh 


Depot. Verkaufspreis 85 Pfg. 


Für Taube. 
Eine Perſon, welche durch ein einf. Mittel von 2a ähr. 


Taubheit u, Ohrengeräuſchen geheilt wurde iſt bereit, eine 
| Beichreib, deff. in deatſcher Sprache allen anſuchern gratis 


zu über. Adr.: J. H. Nicholſon, Wien IX., Kolingaſſe 4. 


Gtattjederbelonderen Meldung. 
Heute morgens 10% Uhr_ent- 


ſchlief ſanft nach dreitägigem Aran- 
kenlager unſere innig geliebte 


Tochter 
Anna 
in ihrem fünften Lebensjahre. 


, Um ſtille F en De Man 4 8 das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und nene Nur Blooker’s Chess hat dann ist unbedin 8 t der feinste, 


diefbetrübte W. 
ale reer Dr. Sara) Be eis ® noch den natürlichen Cacaogeschmack bewahrt der bei den anderen bekanntesten Marken 
und Frau Helene, geb. Bra durch mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht Kostet pro Tasse 4 En 


Geld⸗Lotterie 


Ziwangsverfeigerung, Behanntmachung. | 
ſtreckung toll das im Grundbuche aste de unter A. e Auf III. Gro k 
Band IV nahme des Zuſa 
„eingetragene eneffenfaftmit 


laut aua der Herren Dr. Biſchoff 
und Dr. ckebuſch den beiten fran⸗ 
zöſiſchen Liaueuren gleichſtehend; 


unbeichränkter Haftpflicht“ für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate WAN, 
en e e ö eee eee 8 f feinster rufftich 5 felbitter, als wohlſchmecken 
a E & einſter ru er Tafe er, als mo me 
u N rt 3 = \ f FE 
nuf olige Degen on . Okibr Rothen Kreuz. 5 der, magenſtärkender Liqueur ſeit Jahren beliebt, 


1889 an demſelben Tage einge. Genehmigt durch Allerhäniften Erlaß vom 5. Februar 1885. > = ) ee die edle Aufn 50 Noſen. 


tragen worden (9783 R | 

hot Be Fah den 8, Oktober 188%. | 3iehung am 20. und 21. Dezember 1889. 8 Sid te Brite 1008. 
verſleigert w Könialiches Amtsgericht III. Zur ee gelangen ausſchließlich 5 ‚Sun 11 Ile, e 28 v 
Geldgewinne u haben in Ya und Yı i 


„Des Orumbili mit io Bekanntmachung. 2 A bei Herren G. Bodenburg, Max Li nden⸗ 


veranlagt. Auszug aus der teu] Zufolge Verfügung vom 8. Ok. 


0 e platt, G. Keinecke, G. 3 N. i 
errolle beglaubigte Abſchrift des tober 1889 iſt heute in unſer Ge 1 5 Swan ven ME 2 933 9 i 3 „ Hsear Unrau. 
Grundbuchblatts ei Ab- noſſenſchaftsRegiſter bei Nr. 2, 1 7 2 5 — nn en 
mojelbit mit dem Sitze in Dir⸗ 7 7 - 39 990 
ſchau der Darlehng⸗ Verein Dix. 12 - - 20 000 
ſchau, eingetragene Genoſſenſchaft, 5 „ & Mk. 10000 = - 50 000 
5 10 — 5000 = » 50000 
100 508 350 000 Fabr. 
ae 00 le er ane 
Darlehnsverein zu Dirſchau | u _ "0" Se h * . — glei eeignet u. 
um 20. October 1889, re 79 00 Alb Gewinne mit HE 575000 rg nie" el ee mild. = du Colonia u. dees Hand. gehaä Io gl. 80 ng: 
$ . 2 aßen * D 5 
an elta de erden angenomm 69105 9 Baar ohne jeden Abzug. n a _— 


Eine Befiyun 5 von 450 Mor⸗ 


Der gute Kamerad EHEM 


Dirſchau, de 8. Oktober 1889. 
ee 1 05 . Amisgericht. f e Jedes Toos koſtet Mk. 3,50 derung ſoll 


Die Ziehung erfolgt in Berlin im Ziehungs Gaal der König 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. chen General-Lotierie-Direction bc Blume biete Beh Behörde, 
Die in unſerm Firmenregilter| 3ufolge verfügung vom 24. Sep. 


d itzeri 
Pooſe ſind zu beziehen durch die gun auf 208 Son ne gag ober. Frühjahr verkauf 


i Ein Volksbuch im beften Sinne des Wortes, 
tember 1889 iti * 9 abc ftsgelb 48300 ul und 
3. B. en elf |kurenregüter unter fr. 27 gen Expedition der anner 1 25 ca. 20 Illuſtrationen, ſowie zwei Kunſtbeilagen 1 das auch weiler 


inget 4 8 — 6 bleibt, Jur Anzahlung ge- 
Danıig, den 9. Ohtober 1889. Zſane Golbfardr und gte ed. in da e e Häbere Aus- 


. nügen 10000 Al. — 
Kgl. Amtsgericht X. (9810 farb zu Pr. Stargard al 1 10 ertheilt der Kgl. e 
Bekanntmachung. der dafelbit 1 ber Ai 0 Voöniglic je Kun ti jule. ae in Ziegenhain, 1 16 
In unſerem Firmenregiſter ift|beitehenden Handels, a Die Der Unterricht beginnt am 13. Oktober 05 55 Vormittag 9 Uhr. 00 755 


Caſſel. 
die unter Nr. 318 eingetragene due en tee 7 Aufnahme neuer Schüler erfolgt am 12, d. Mis. Vormiftag 55 a Wiberg Eantortiä i Geld zu verdienen! 
Firma Leo Gottſtein heute Br. far er Salomon Weiß 


von 11—1 Uhr im Unterrichtelokale. Das Echülgeid von 6 Al ie Mit nur 9000 MM Ans. verkaufe 


alle Unterrichtsfächer iſt bei der Aufnahme zu entrichten; unbemit- 
pan 55 die aa d ten Handwerkern, welche di 10 Schule derte Salbiahr milf ar and il ober verpadıte lt, Mlleraut  un- 
anzis, den 9. Oktober 1889. cura zu zeichnen. (87610 Erfolg beiuht haben, kann das Schulgeld erlaſfen werden. An 3 afe⸗ weit hier, HE 1195 1 1. Miefen 
Königliches Amtsgericht X. Pr. Stargard. 25. Geptbr 1302 dem Unterrichte können alle Berufs lassen und auch Damen theil- e 00 nel. org. den 
B. skannimanhuna. $ . nehmen. Unterrichtsgegenſtände find: geometriſches Zeichnen, Pro- 11 u 97 oben 00 für 

2 anntmachung. | Königl. Amtsgericht. jertioglehre, Freihandzeichnen, Malen, Modelltren, Formenlehre. Preis 50 Pf. — de etc, Hnp 

Maſchinenlehre und Fachteichnen dr ee von 100.000 M. 
n Königliches 4 Eraſſiche Keitel erhalten Aus- 
a aß i hene ae 7 Der Kunſtſchul-Director, Die zweite Abſchlagszahlung Nane 1 5 0 1 10 2 
Progymnaſium Geheimer Neglerungs-Rath Ehrhardt, auf unfere Actien in Höhe von Mk. 100 p. Stück 
zu Berent. findet vom 15. Oktober d. J. Ein neuer Reitſattel 


eben der fahren Zur Aufnahme neuer Schüler iſt 


und 1 Paar Bruſtblatt-Geſchirre 
In dem Concursverfahren über der Unterzeichnete 


billig zu verkaufen. Zu erfragen 


46 Jägerstrasse in unſerer C ter und 
Gustav Lohse, Berlin in 11 0 Landwir thſchaft und Induſtrie 


das Dermögen des Horſchuß⸗ * t den 1 4. Okt h Fabrik feiner Parfümerien und Toilette- Seifen Kyöilechl, Potockt u. Co. in Poſen ftatt. bei Kabel, Fiſchmarkt 7 part. 
vereins für die Stadt Berent uad ionkag, den büökt, empfiehlt ur die empfindlichste und N Haut den] Die’Actionaire werden hiermit erſucht ihre Actien zur Empfang. in ſeyr gut erhaltener Flügel, 
u d Eingetragene Ge. Vormittags 9 Uhr, ebrauch der rühmlichst bekannte nahme dieſes Betrages u En dieſer Zahlſtellen vorzulegen. & 
itiim PBroanmnafium bereit. Vor. Thorn, den 9. Oktober 1889. itarher enz 1 Sn 
Abnahme, der ee zulegen find ein Beburtsichein und Lohses Lillenmllch-Selfe a Il. 70 Pf. Eredit-Bank Fleiſchergaſſe. 9, 3. Etage, 101. 


des „Kiteit d it Beim Ankauf obigen Fabrikats bitte auf den in rother 
; Schrift auf dem Etikett befindlichen Namenszug des Er- 

inders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten 

Zu haben in allen guten Parfümerien und Dee etc. 


goxbentel- Dein 


(9810 


Donimirski, Kalkſtein, yskowski u. Co. i. Liq. 


ieugniß 
Berent, im Oktober 1889, 
Rektor Neermann. | 


unter 970 
115 158 197 Du i zeige ich ergebenſt an, daß ich Zeit. erbeten. 
3 . ür mein Colonial- und 


Arfantan! und Café } 1 Oliva, terialmaaren — Geſchäft m 


Schulbücher, 


Wörterbücher und Atlanten, 


den. 1 1. November 1889, 


ſowohl neu gls anliquariſch vor- ämitet Köln 8 m. füb. wa. von j gleich einen tüchtigen 
por dem ae eine Lotteri ron 0 or fler 195 ge an der Nähe 105 e e habe, Indem jungen Mann 
' hiertelbit, imer . J. befimn olterie. N. Troſten, Borb ger een RE ich dem geehrten Bubliaum meine Lokalitäten beflens em- der kürzlich ſeine e 25 
zu weſchem die Gläubiger - Der- Münchener Beterfiliengafie Nr. en Borb. 78er Gtein MN 30. 114 pfohlen halte, verſichere ich Wohldemſelben Br reelle Biere endet Hal, 
ſammlung auf Anordnung des ge- But erhaltene noch brauchbare. 12 1 Bozb. Tuer Stein Riesa. „gz. und gute Küche beſtens zu ſorgen und teichn (9774 | Richard Bartz. 
nannten 5. 0 5 hiermit ein.] Jahres-Ausstellung 1889 2 werden len e a e 40.5 Sers 1 Jgd. bochachtungsvoll ergebenſt ug er e 
Dt a 5 V a a Inch Back 10 a 11 gegen Guſtav Peter B der ſich auch als Gtadtreifen- 


ce oder Nachnahme. (8837 5 SEEN RER GE ai der und für kleine Touren eignet, 


Ziehung 31. October. 
Meinen werthen Kunde f tanet, findet bei gutem Salair 
zur Nachricht, daß ich Meine Hermann Rudol ph, 50 9 angenehme stellung. 


1 Mark das Loos. 


Gericht 1 5 Be ale f 3 Wohnung von Jopengaſſe Weingutsbeſitzer, Würzburg. g 9 ſofort un abel er. as 
erichtsichreiber 5 niglichen A 2 f . P . : ef. Adr. mit Angabe de 

age 1 (8809 Ha; Auf 3 Lo: ae t hab i i Deutſ chen Apothe ke zum Elephauten und des een 9836 In der 

„  |Werthe von 1 ‚N abgegeben. kreiſes erbitte unter 9836 in der 


ene ng Loose a 1 Mk, 
In unſerem Firmenregifter find] 
folgende, gerichtekundig nicht] mderExpelition derDanzig A von Atte be 
imehr beitehenbe Firmen ee a mäßigen Preiſen veripreche 
120 1 Regiſters] Gegen Einsendung von 3 Mk. 5 
M 5 Mich (und 20 Pfg. für Zusendung B. Schmidtke, 
46 0 onen: Regiſters] jurch die Post) erhält man s Schneidermeiſter. 


(privilegirt 1733). Expedition dieſer Zeitung. 


Mi- 
eit dem 1. October habe ich die hieſige Clenhanten. n Kürſchnergehilfe (auf 
Ape Breitgaſſe He übernommen, diefelbe mit ee gesch 18 Heil 
neuen friſchen 8 1 und zugleich ein Geniral- Ronen terden erſtallet 9.6 0 755 
Magazin für Gefundhrits- d Krankenflege. ſowie eine Graudenz, Kürſchnermeiſter 8814 
vollſtändig neu eingerichtete "Medicinale und techniſche anden 

gr größeres Colonial 


in ponüglihen Qualitäten 
5 nhandlung eröffne . 
9 Seiling fort 3 % 8e & 1 Mark un Ann ich ftels beſttebt' ſein werde, das Geſchäft nach und Schahhgeſchäft 
wird Ein eſolkder und thätiger 


Nr. 80 bes Firm en-Regiſters eine Prämie im Werth f 6. Doebl lin & Cie. # ellen Grundjähen mu führen, hoffe ich das Publikum | 
5 Bein eine Prämie im Werthe voni Mofel-Eoanac-Deftillation, reng reellen f 
15 10 des Firmen Regifters| ! ! Mark. in jeder Beziehung bei billigſten Preiſen zufrieden ſtellen | C ommis 
gleim „gs 0 in N unter 


Berncaſtel a. d. Moſel. 
Für eingeschriebene 8 77 ; zu können. 
Bisher mt zur eöfhung gelangt] Francozuse dung sind 40 Pfg. Geſch ſiftsbücher „Dextreter gefuht, 8858 Kochachtungsvoll ganz ergebenit 
1 er | Expedition 


find d 58 er f Porto beizufügen, werden ſicher und ſchnell unter Wollene Pferdedecken G. Haeckel, 


a DEI NE trengfter Dean resulirt.fin großer Auswahl, zu billigen 
gaufmann Moſes Michaelis in — ö Offenen ae i 96 un de a of . en Bil 71 
Firmen-Regiſters Expd. d. Zeitung 1 55 Gr. Wollwebergaſſe 6. 


be ee], Aſthma. Ca. 500 Er. Aoggenma⸗ 


50 des h e Neuſter ſchinen⸗Itro 
Kean Beiach i Kata rikan Taſchenfahrplan. N RESORT Mittel gegen Ath- jowie ca. 25 Schock n 


n en iſt das vom ſind er 
Ane 34 Yoman "David Ankunft und Abgarg der pr, Loren erfundene Althma fable 1 2 erbitte G60 


i I ! N 
ee e helle 115 Eifenbahmüge vom 1. Oklober Henan mit genauer lagernd Shur H 


meriha unbekannt verzogen, 9 ab. echt zu haben a Schachtel 1,25 u. 
heile Rare Reichs. preis: 10 fa 00 M. in der „Schwanen Apo- 20 000 Sd icke! 
s wird n 0 Ma eichs · 0 ſbebe Graudenz, Markt 20. ® f R Bot 15 Danzi 
Geſetzes vom 30 März 1888 bie] Zu beziehen durch die Exped. Neue 2. Centner-Kartoffel⸗ nic 00 Pau 1 0 55 235 5 u 
Nr. 


min ee Moſel Cognac 
von all. 160 e bis M 4 pro 


dieſer und nebſt Zeugniſſen 

eee e de 
er Commis für die Exped. 

3 a 15 ac find. ſof. Stell. 

85 der Expedition 

ER Zeltung 11 54 


Ein Lehrling 
wird für ein hieſiges Comtoir 
99 fc Remuneration 
2. Gelbftgeſchr. Off. u. 9831 in d. 
eres. dieſ. 31g einzureichen. 
gi" tüchtiger Kaufmann wünſcht 

als 


Gardinen-Berkauf. 


8 Sute-Bortierenitoffe, Engliſche Züll-Gardinen, Möbel- 
8 Crelonnes,Anlimalapars Lambreguins, Rouleauxſtoſſe, 


ecken etc. 
653 empfehle ich in neuen hübichen Muftern zu billigſten 


Löihung der Firmen von Amis-|der Danziger Zeitung Kornſäcze ofjeriet 1 79 Pf. nich N 
gi l u b | * 
ee ins- ina E60 a Gocus 
at N 8 ; 5 nach⸗ 
erh hiergegen dera ch 0 F | Ma l Bitter: e ee — Sn ſalldes Wieratioen Osichäft 
a | nne e pe. Abels Für die Baufaifon Nitra 
Flatow, 28. Gepiember 1889. N n er Ar. 9779 fe der Expedition 


1 1 Matern per Dliva zu 
wer halten wir unſer Lager dieſer Zeitung niederzulegen 


ſämmtlicher Baumaterialien e eb. 
angelegentlichſt 1 Namentlich offeriren wir: Jwei dur M ang fi hfige, 


Rönigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die in unſerem Genoſſenſchafts⸗ 


7 Nollwagen 
= a |Getettorm) auf Federn, 40 Gir 


1 1b eingetragenen Genoflen- ein Seibſiſahrer 1 nn 11 0 Ia e und poln. Kien⸗ 
d. engl. Steinkohlentheer ER 2 

Nr. 2 Borihufperein zu Culm fast neu Aer iam ner Asphalt- Dachlack, . engl. Dachſchief rontinirte Verkäufer 
5 u klappen, - dopp. asphalt, Dach⸗[ innen und guten glaſirte werden für unſer Confektions- u. 
e 3a 2] ein gut erhattener ||| ge r; b e _ nenn 9 

2 1 je 72 7 010 
7 2 - ° b + 

2 en rieten. Mit den neuen Schnelldampfern en Kate, Jagdwagen e 1 d un 1 Marcus u. Perl, 
Nr. 5 Towarzystwo pozycz des Norddeutſchen Llond hann Kun ens 3e. 0 9124 u verkauf - hannov. Eimmer-Asphalt, - fhmwed. Granikttufen, Elbing. (9780 
N man die Reiſe von 2 N 7 8 | per TREE 

kowedlaChelmnai oko die Keil u berhalbicegetie. 212 „ engl. Steinkohlenpech, Schwellen u. Pflaſt 
RR zapisang snolka zu Bremen nach Amerika Danziger Meierei, Vor ſt. Graben Nr. 25. Riauer. f. Gluck G nps nn Ein älterer Zuchhalter 
- . . - — . 
d g Kohlengaſſe. S. Anker. „ Trottoir- u. Eiſenklinker Carbelineum Glenn 80 dine rufe le Pe au 105 
0 F ·— màꝛʃA1I 5 N Wise 
Fette, Hänſe een eee un meer eee, . e been dee 
ö zu haben. U 2 la. bol. Dachpfannen vom Feger und aus ankommenden ] Zeitang erbeten. 
machen. Ferner Fahren Dampfer H. Dohm nichl. Gare alt. Beding S mr 7 

3 8585 Tor dbeutick en Liond 19855) 2 — für b elbſtrefl. durch mich zu haben Ausführung von Pachdeckuſtgen in beſter 0 ee TLangenmarkt N) 
. am i ö Kirf chſyru Detail-Anfragen u. F.L 1726 anf als nen in hr in Kolicement und Ghiefer „is. Avis ber Börfe, ift ein Zimmer 
0 9696 i N 7 i p Rudolf Moſſe, Berlin W., Frie. Herſtellung von Jolixungen und Asphaltizungen zu den in der Hange Etage vaſſend aum 
Culm, den 5. Oktober 1889, (mit Zucker eingekochten reinen ran 66 erbeten 8816 bitligften Preiſen. Gewölbe⸗Abdechungen EL enge 1. a 
Königliches Amtsgericht. eee | Kirihfah) offerirt Gute Brodſtelle ; General- W für Oft- und ieſipreußen für Pa⸗ b bänkenga » 19828 

Bekanntmachung. i K. von Nieſſen Mein gangbares Colonia! | Bauer, alentt ee am A Pacbechunng im Bureau, 9 

If 3 8 4 waaren- und Heſtillationsgeſchäſt hne Se 915 10 N rect a 4 uf die Sparren. nie rep ein 0 1 
Realer ü aner Nr. Edle Au. f 1 D tobiasgafie Ar. 10. mit Ausihank will ch Krankheils⸗ bopür ftir Apfolut tenen er waſſerdicht, weite sde tan dig shiasan Rb 1 


halber unter günfligen Bedin. ſchlechteſter Wärmeleiter. iſt die zweite Etage mit herr- 


nahme des Zuſatzes 8 (Ungarweine Eigenbau) 


70 erika. gungen pon ſofort verkaufen. en wir als Vertreter der renommirten ſchaftiſcher Wohnung ſofort oder 
ener wa nexienbe aca Aacın fe. ieh Eike: Neuenburg Weſtpr. Sener r Jalouſie⸗Fabrin Jalouſien Bauen ir leiter zu vermiethen, (9674 
in die dort Fi gene Firma: — — = 1118192 Schloßberger Weſt wein zu N. G. B Conſtruct 9 Näh. Tobiasgaſſe Il, 2 11 
nereigenoſſenſchaft zu 5 ; . 3 2 “ of« 
2. a Näheres bei „80, 1882er Biſchofsberger 


Schultz u. Co., 
Asphalt-, ae u. Holzcementfabrik, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


Besen erh. Paßt ſ. aut. 
Wann w. alle Qual aufhören? 
3 viele taufend Sehpell 38. 29. 


Montauerweide 
9 Verfügung vom 8. Oktbr. 


Rothwein zu „ul 5 50, Meéneſcher Ci M 9 
Ausbruch „30, Rufter Aus Ir eine mpfer 
1889 an demielben Tage einge. F. Maltfeldt, bruch zu ALTO 50. Engros- Preis- ſucht zu kaufen u ’ 
iranen worden | Berlin NW,, Inpalidenſtraße 93. courante gratis u. franco (8957 F. Willers 
Stuhm. ben 8. Oktober 889. Adolph Baht, Danıla, Tiſchler⸗ Carl Kehrer, Meinbergbeſitzer, 5 50 5 
Königliches Kentsgevicht III. saffe 3 Werſchetz «Gidungarn). 983% Kundegaſſe 23. 


Pruch An Derlag 
von A, W. Kafemann in Danzig. 


